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Die Kämpfe an der mandschurischen Grenze .

len

Fünf Mark wöchentlich Sparrate für den Volkswagen .

Richard - Wagner - Forschungsstätte in Bayreuth

heute fast ül
Zwischenfl

""

Jahren in 30 Exemplaren erprobt . Alle 30 Wagen haben
mehr als 100 000 Kilometer ohne nennenswerte Reparaturen
durchgehalten .

Ab 1 . August beginnt die große Sparaktion für
den Volkswagen „ Kraft durch Freude

"
. Hiermit verkünd « ich

folgende Bedingungen , unter denen sich der Schaffende ein
Automobil kaufen kann :

1 . Jeder Deutsche ohne Unterschied der Klasse , des
Standes und des Besitzes kann Käufer des Volks¬
wagens werden .

2 . Die niedrigste Sparrate einfchl . Versicherung
beträgt pro Woche 5 Reichsmark . Die regelmäßige
Einbaltung dieser Sparrate garantiert nach einer noch festzu -

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Rücksichtslose Tschechisierung .

Prag , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Angesichts der Ver¬
sprechungen und beschwichtigenden Reden der Mrenden
tschechischen Staatsmänner mutz eine neue brutale Unter -
drückungsmatznahme gegen das Deutschtum in der Tschecho¬
slowakei als eine freche und gemeine Verhöhnung empfunden
werden . Im Hultschiner Ländchen waren deutsche Kinder in
tschechische statt in deutsche Schulen eingegliedert worden . Der
Troppauer Ortsausschuß hatte darauf die Überschreibung von
1500 deutschen Kindern aus den tschechischen in deutsche Schulen
beantragt und den Antrag weisungsgemäß vorgelegt . Der
Landesschulrat in Brünn hat nun diese Überschreibung kurzer¬
hand abgelehnt . Diese unglaubliche Ablehnung , die wie ein

Schlag ins Gesicht wirkt , zeigt , daß man ohne Rücksicht
auf die Versprechungen und schönen Reden auch weiterhin rück¬
sichtslos gegen das Deutschtum vorgeht und die Tschechiflerunas -
maßnahmen fortführt . Der Ortsausschuß in Troppau wird so¬
fort gegen diesen gesetzlich in keiner Weise begründeten Beschluß
des Brünner Landesschulrats Beschwerde beim Obersten Ver¬
waltungsgericht einreichen .

Mit erstem August erscheint auch Ke Wien « r Aus¬
gabe des „ Völkischen Beobachters " im Großformat
wie in München und Berlin . Aus diesem Anlaß gibt der

„ Völkische Beobachter
" eine Sonderbeilage heraus , die einen

umfangreichen Blick in die Entwicklung der Parteipresie des
Großdeutschen Reiches vermittelt . Auf der ersten Seite der

Kelae vom 1 . August veröffentlicht das Blatt « » Geleitwort
ves NÄbrers .

Ein Erlah des Führers .

Berlin , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Führer und Reichs¬
kanzler hat am 22 . Mai 1938 , dem Tage der 125 . Wiederkehr
des Geburtstages Richard Wagners , durch nachstehenden Erlaß
die Errichtung einer Richard - Wagner - Forschungs -
stätte in Bayreuth angeordnet und mit der Durchführung
dieses Erlasses den Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
Dr . Lammers beauftragt :

„ Erlaß über die Errichtung einer Richard - Wagner -
Forschungsstätte .

Am 125 . Geburtstag Richard Wagners ordne ich an , daß
zur Erforschung seines Lebens und seines Werkes eine Richard -
Wagner -Forschungsstätte in Bayreuth zu errichten ist .

Die Ausführungen dieses Erlasses übertrage ich nach
meinen näheren Weisungen dem Reichsminister und Chef der
Reichskanzlei .

Bayreuth , den 22 . Mai 1938 .

Der Führer und Reichskanzler ,

gez . Adolf Hitler .

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei ,

aez . Dr . Lammers .
"

»

haben . Es ist ganz klar , daß es sich bei den von Moskau
hervorgerufenen Zwischenfällen um eine Entlastungs -
aktiön zu Gunsten der Chinesen handelt , eine Ent¬
lastungsaktion , die man angesichts der japanischen Offensive
gegen Hankau in China zweifellos sehr begrüßt . Für die
Japaner dürfte die Entwicklung nicht sehr angenehm sein , aber
doch auch keine völlige Überraschung bilden . Mit solchen
Aktionen der Sowjets hat man zweifellos seit langem ge¬
rechnet und hat entsprechende Kräfte zur Abwehr von Anfang
an bereitgestellt . Zwar sind in letzter Zeit Meldungen über

B Verstärkungen der sowjetrussischen Fernost - Armee ver -
:t worden , doch ist es fraglich , inwieweit diese Meldung

wirklich zutreffen und inwieweit sie daruf berechnet waren , die
Japaner zur Konzentration von Truppen in Mandschukuo und
Korea zu veranlassen , Truppen , die ihnen dann natürlich in
China fehlen müßten . Aber angesichts dieser zweifellos vor¬
genommenen japanischen Abwehrmaßnahmen , wird sich ver¬
mutlich auch Marschall Blücher sehr wohl überlegen , wie
weit er mit Erenzxrovokationen gehen kann . Die innere
Lage in Sowjetrutzland und auch in den sowjetrusiischen
Fernost - Eebieten ist wohl schwerlich so , daß Moskau
sich ge ft alten kann , offen zum Erotzkampf
überzugehen . Moskau dürfte aus sehr wohl erwogenen
Gründen ein Interesse daran haben , sich bei der Entlastungs¬
aktion für die Chinesen nicht zu stark zu engagieren . Trotzdem
verdienen natürlich die Vorgänge im Fernen Osten volle Auf¬
merksamkeit , auch wenn ruhige

'
Betrachter der Dinge heute

nicht geneigt sind , die Frage des „ Journal "
, ob das der Krieg

ist , zu bejahen .

Gefahrenzone Fernost
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin . 2 . Aug . Die Pariser Zeitung „ Journal " hat
die Meldungen über die Kämpfe zwischen

‘
Japanern und

Sowjetrussen an der sogenannten Dreiländer - Ecke , nämlich in
jenem Gebiet , wo Mandschukuo , Korea und Sowjetrußand zu -

iammensrotzen , gestern unter der Überschrift verzeichnet : „ Ist
das der Krieg ? " Das ist eine Frage , die man sich naturgemäß' "

iberall vorlegt , denn wenn man auch Grenz -
Zwischenfälle im Fernen Osten durchaus gewöhnt ist — seit
Mai 1934 zählt die offizielle sowjetrussische Statistik 57 der¬
artige Zwischenfälle — so wird man doch zugeben müssen , daß
biejetzigenKämpfedensonftüblichenRahmen
durchaus überschreiten . Wenn von sowjetruffischer
Seite Bomber zu Angriffen auf koreanische Bahnlinien ein¬
gesetzt werden , wenn die japanischen Flaks fünf solcher Sowjet -
flieger abschietzen und wenn man schließlich selbst in den
japanischen Küstengebieten Vorfichtsmaß -
nahmen trifft , d . h . Städte und Dörfer gegen etwaige nächt¬
liche Fliegerangriffe verdunkelt , dann zeigt das , daß die Frage
des „ Journal "

nicht ganz unberechtigt ist . Weiterhin kenn¬
zeichnet die Tatsache , daß der japanische Generalstabschef
Prinz Kanin nach Tokio zurückgekehrt ist , das er eben erit
verlassen hatte , um einen kurzen Urlaub außerhalb der Haupt¬
stadt zu verbringen , die Lage ebenso wie die Tatsache , daß
außer dem Generalstabschef die maßgebenden Männer , wie der
Ministerpräsident und der Kriegsminister , vom Kaiser
von Japan empfangen wurden . Auch die japanische
Generalität hat unter dem Vorsitz des Kriegsministers in
Tokio getagt . Alles das zeigt , daß Tokio die Entwick¬
lung sehr aufmerksam verfolgt . Es ist aber auch
sehr bemerkenswert , daß in den amtlichen japanischen Mel¬
dungen ausgeführt wird , man habe beschlossen , alles zu ver¬
meiden , was die Lage verschärfen könnte .

In der Tat können die Japaner auch gar kein Interesse
daran haben , neue Komplikationen zu schaffen . Ihr An¬
griff gegen Hankau ist in gutem Fortschreiten .
Andererseits beanspruchen bereits die Kämpfe in China sehr
stark die Kraft Japans . Man hat die japanische Wirtschaft
ganz auf den Krieg eingestellt und das wieder ist nicht ohne
erhebliche Opfer für die Gesamtbevölkerung abgegangen , sodaß
der japanische Finanz - und Handelsminister , der 71jährige
I k e d a , unlängst erklärte , daß ihm die Tränen kämen , wenn
er daran dächte , welchen Entbehrungen das japanische Volk
entgegengehe , aber es helfe nichts , die Hauptsache bleibe , daß
der Krieg ^ gewonnen werde . In einer solchen Situation hat
man kein Interesse daran , sich einen neuen Gegner zu schaffen
und den Kriegsschauplatz zu erweitern . Auch ohne die
japanische Generalstabskarten , aus denen sich ergibt , daß die
japanischen Abwehrmatznahmen sich aus mandschurischem Ge¬
biet abspielten , kommt man zu dem Schluß , daß an den Erenz -
Zwischenfällen nur die Sowjets ein Interesse

In Durchführung dieses Erlasses ist in Bayreuth die
Richard -Wagner -Forschungsstätte errichtet und die Leitung der
Forschungsstätte dem Stadtbibliothekar der Stadt Bayreuth ,
Archivar des Hauses Wahnfried , Dr . Otto Strobel , über¬
tragen worden .

Die Aufgabe der Richard - Wagner - Forfchungsstätte ist unter
Auswertung des von Wagner hinterlassenen kulturellen Ver¬
mächtnisses das Leben und Werk Richard SBagners zu er¬
forschen und gegebenenfalls der Öffentlichkeit zugänglich zu
machen . Vorgesehen ist u . a . die Herausgabe einer neuen um¬
fassenden , aus dem gesamten Quellenmaterial aufgebauten
Lebensbeschreibung Richard Wagners .

Köln , 1 . Ang . Aus Anlaß des 75jährigen Bestehens des
Leverkusener Werkes der I . E . Farbenindustrie sand am
Montagmittag auf dem Gelände der Fabrik in
Leverkusen ein Betriebsappall statt , der seine besondere
Bedeutung dadurch erhielt , daß Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley über die Prob leme des deutschen Volks ¬

wagens sprach und den Beginn der großen Sparaktion ver¬
kündete , die es jedem Deutschen ohne Unterschied des Standes
und Besitzes ermöglichen wird , diesen Wagen $u erwerben .

Dr . Ley wandte sich einleitend gegen die Behauptung ,
daß das Auto einen Luxus darstelle , der nur für bestimmte
Schichten des Volkes bestimmt sei . Er erinnerte daran , daß
ja so viele Dinge des täglichen Lebens früher einen Luxus
bedeuteten und betonte : „ Wir wollen ja nicht die Menschen
zu Proleten herabziehen , wir wollen , daß es in Deutsch¬
land nichts mehr gibt , an dem der deutsche Ar¬
beiter nicht seinen Anteil haben kann !
( Stürmischer Beifall . ) So wird es schon in einem Jahrzehnt
auch keinen schaffenden Menschen in Deutschland mehr geben ,
der nicht feinen Volkswagen hat oder ihn zum mindesten
haben kann , wenn er es will .

"

Unter lebhaftem Beifall begrüßte Dr . Ley den genialen
Konstrukteur des Volkswagens , der ebenfalls an diesem
Appell teilnahm . Er teilte mit , daß die erste Serie
dieses Volkswagens , dieses technischen Wunders , voraussicht¬
lich bereits Ende nächsten Jahres die Fab rii ver¬
lassen werde . Nach ihrer Fertigstellung werde die Volks -
tvagenfabrik nicht nur die größte Automobilfabrik , sondern
die größte Fabrik der Welt überhaupt sein . Während Ford
eine Produktion von einer Million Wagen im Jahr habe ,
würde die Volkswagenfabrik jährlich 1 % Millionen Wagen
Herstellen können . Das Unternehmen werde gleichzeitig auch
in sozialer Hinsicht eine Musterfabrik dar¬
stellen . In diesem Jahre noch wird der erste Bauab¬
schnitt , für 4 5 0 000 Jahresproduktion berech¬
net , unter Dach sein . Bereits Ende des nächsten Jahres
wird mit der laufenden Produktion begonnen .

Der Volkswagen ist mit einer Dauergeschwindigkeit von
100 Kilometer pro Stunde autobahnfest und verbraucht sechs

' Liter Benzin für diese Strecke . Der Motor ist luftgekühlt
und der Volkswagen hat , das dürste seine schönste Eigenschaft
sein , für eine ganze Familie mit vier bis fünf Kindern Platz .
Der Volkswagen steigt sehr gut . Ohne Unterbrechung wurde
der Großglockner mit einer Fahrtgeschwindigkeit von 36 Kilo¬
meter spielend genommen . Der Bolkswagen wird seit Xyx

Denkwürdige Augusttage .

Von Fritz Günther .

Die Welle des Hasses und der Verleumdung , die ,
von Juden und Marxisten aufgewühlt , gelegentlich immer
wieder Deutschlanb umbrandet und alle Verständigungsab¬
sichten der Völker , die guten Willens sind , zunichte machen
möchte , hat in der Hitze der letzten Julitage einige besonders
übelduftende Blüten angeschwemmt . Und wenn die Zwischenstage
eines Labour - Abgeordneten int englischen Unterhaus , der sich
danach erkundigte , ob ein neues Riesenflugzeug anstelle von
40 Fluggästen auch ebensoviele Bomben nach Berlin bringen
könnte , auch lebhafte Entrüstung hervorgerufen hat und sogar
entschuldigt werden mutzte , so hat diese Entgleisung in Ver¬
bindung mit ähnlichen , die politische Atmosphäre vergiftenden
Äußerungen einer gewissen Presse doch gezeigt , mit welchen
Mitteln unverantwortlicher Zügellosigkeit der Friede immer
wieder absichtlich gefährdet wird . Diese Hetzapostel sind sich der
Gefährlichkeit ihres Treibens voll bewußt und erscheinen
immer gerade dann auf dem Plan , wenn die Möglichkeiten
einer Verständigung gegeben zu sein scheinen .

Solche Möglichkeiten bestanden eigentlich auch vor
24 Jahren , als nach den verhängnisvollen Schüssen von
Serajewo die europäische

^
Diplomatie fieberhaft zu arbeiten

begann , um das Schlimmste zu verhindern , was nach der

völligen Einkreisung Deutschlands deshalb so schwierig sein
mutzte , weil es längst beschlossene Sache war . Weyn wir uns
heute des Tages erinnern , an dem der Weltkrieg aus -
hrach und dabei an die ungeheuren Opfer an Menschenleben
denken , die er im Gefolge hatte , so dürfen wir an seinen
Ursachen nicht achtlos vorübergehen . Die verlogene und
schlechtem Gewissen entsprungene Kriegsschuldlüge , die
Clemenceau als Basis für den Schandvertrag von Versailles
benötigte , ist längst widerlegt und kein vernünftiger Mensch
glaubt noch daran , diese These , die von so entsetzlicher Aus¬
wirkung für Deutschland war , aufrechtzuerhalten . Wir wissen
heute , Satz Rivalitäten , Reoanchegelüste und Mißgunst längst
beschlossen hatten , den unbequemen Konkurrenten auf dem
Weltmärkte bei sich bietender Gelegenheit zu beseitigen . Der
Krieg war somit Bereits beschlossene Sache , noch ehe er aus¬
gebrochen war . Dazu kam , daß die Diplomatie der Feind¬
mächte der unseren überlegen war und sich plötzlich zum
„ Schützer geheiligter Verträge

"
aufwarff obwohl die Absicht

bewiesen ist , daß diese Verträge vom Feindbund niemals ein¬
gehalten worden wären . So befand sich Deutschland , das sich
plötzlich von einer Welt von Feinden umgeben sah , im Zu¬
stand der Notwehr , als der Krieg am 1 . August 1914 aus -
brach . Reinen Gewissens konnte es den aufgezwungenen Kampf
aufnehmen und erhebend ist noch heute für alle , die jene
denkwürdigen August tage miterlebten , die Ein¬
mütigkeit und Geschlossenheit , mit der die gesamte Bevölkerung
diesem uns aufgezwungenen Verteidigungskrieg gegenüber -
stand . Unter den Ersten , die bei Ausbruch des Völkerringens
zu den Fahnen eilten , befand sich auch der Kriegsfreiwillige
A d o l f H11 l e r , der sich als Gefreiter des Bayerischen Res .-
Jnf .- Regts . „ List

" das EK . L erwarb und diese höchste Aus¬

zeichnung für Tapferkeit vor dem Feinde , die ihm am
4 . August 1918 verliehen wurde , als einzigen Schmuck
tragt . Unvergessen bleibt der heldische Geist des Widerstands¬
willens und die brüderliche Eintracht , die plötzlich ein Volk
in Waffen sahen , willig und bereit , die Heimat Bis zum letzten
Blutstropfen zu verteidigen . Diese Geschlossenheit und
Einsatzbereitschaft des ganzen Volkes hat unsere
Fahnen siegreich in Feindesland getragen und hat den Feind
da , wo er anfänglich deutschen Boden im Osten betreten konnte ,
vernichtend geschlagen . Die Heimat war gerettet und wurde
geschützt , solange noch ein deutscher Soldat im Felde stand .

Daß die Erfolge an allen Fronten nicht zum Endsiege
führten , lag nicht am deutschen Soldaten , der während der
4V « Jahre Weltkrieg immer wieder heroische Beweise eines
unüberwindlichen Heldenmutes gegeben hat . Die Übermacht
der Feinde , die lügnerische Verhetzung , die völlige Ab¬
sperrung durch eine Hungerblockade , sowie eine mangelhafte
politische Führung im Innern , haben bas Ende herbeigeführt
und mit dem Zusammenbruch im Innern auch den Schmach¬
srieden von Versailles zur Folge gehabt , von dessen schrecklichen
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Fesseln uns erst die Tat des Führers befreien sollte . Adolf
Hitler , in dem das erwachende Ehrgefühl in dieser schmach¬
vollen Zeit einen Führer fand , hat uns erst wieder heraus¬
geführt aus dem Elend dieser Tage . Er , den die weise Ein¬
sicht einer der heldischsten Gestalten des Weltkrieges , des
Eeneralfeldmarichalls von Hindenburg '( dessen Todestag sich am
2 . August jährt ) , in der Stunde höchster Gefahr zur Führung
berief , hat das deutsche Volk in seiner Gesinnung von Grunv
auf umaestaltet und an die Stelle der Unentschlossenheit und
Nachgiebigkeit , mit der das , von Marxisten und Juden ver¬
ratene Reich an den Rand des Abgrundes gelangen mußte , das
einmütige und geschlossene , von diszipliniertem Willen zur
Volksgemeinschaft beseelte nationalsozialistische Deutschland er¬
richtet . Wenn wir die Opfer des Krieges aufzählen , dann
nennen wir deshalb auch die Blutopfer der national¬

sozialistischen Bewegung , die in den langen Jahren des
Kampfes für die Freiheit Deutschlands fielen und den Sieg
des Rechtes verbürgten .

Heute , wo wir wieder ein starkes , geachtetes und arbeits¬
freudiges Volk sind , das sich nicht ängstlich zu ducken braucht
und jeder Forderung nachgeben mutz , wo wir wieder eine vom
Führer geschaffene starke Wehrmacht haben , die die Heimat
schützt gegen jeden Angriff , von welcher Seite er auch kommen
mag , heute können wir uns wieder frei und offen bekennen
zu dem heldischen Erlebnis , das die Augusttage des
Jqhres 1914 für uns bedeuteten , bekennen in dem Bewußt¬
sein des Friedenswillens , den der Führer immer wieder zum
Ausdruck gebracht hat mit einer Klarheit und Eindeutigkeit ,
die wir auf der „ anderen Seite " leider immer noch vermisien .

Kranzniederlegung am Sarge Hindenburgs .

Berlin , 2 . Aua . ( Funkmeldung .) Am heutigen Todestag
des verewigten Reichspräsidenten und Eeneralfeldmarschalls
von Hindenburg legte im Auftrage des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht der Generalleutnant
Bock als Vertreter des Kommandierenden Generals des
1 . Armeekorps einen Kranz am Sarge des Feld -
mar s ch a l I s in der Gruft des Reichsehrenmals Tannenberg
nieder . Die Ehrenwache am Denkmal war aus diesem Anlaß
als Offizierswache verstärkt worden .

Ferner ließ Staatsminister Dr . Meißner im Namen
der Präsidialkanzlei und ihrer Gefolgschaft am Sarge Hinden¬
burgs einen Kranz niederlegen .

Am Montag wurde in der Reichsschule Königswinter
der DAF . ein Stößiger Lehrgang der Gaubeauftragten für
den Reichsberufswettkampf sowie der Beauftragten bei den
Fachämtern der DAF . durch eine emgehende Arbeitsaussprache
mit dem Leiter des Reichsberufswettkampfes , Obergebiets¬
führer Ax mann , beschloßen . Vorangegangen war eine
Unterrichtung der in den Gau - und Fachämtern tätigen Wett¬
kampfleiter über alle Fragen der organisatorischen und fach -
beruflichen Gestaltung des im Frühjahr 1939 stattfindenden
6 . Reichsberufswettkampfes aller schaffenden Deutschen .

Der Führer ehrt die Sieger des Ersten Deutsche « Turn - und Sportfeste » in Bresla « .

I

z )te Siegerin im leichtathletischen Fünfkampf . Gisela Mauermayer . und der Sieger im turnerischen Zwölfkampf .
Friedrich , nehmen auf der Ehrentribüne den Glückwunsch des Führers für alle die entgegen , die unter den
26000 Siegern waren . ( WeltbÜd , K .)

Das Abkommen von Saloniki .

Im Geiste guter Nachbarschaft .

Athen , 31 . Juli . Das am Sonntagnachmittag von dem
griechischen Ministerpräsidenten Metaxas als gefchüsts -
führenden Vorsitzenden des Rates des Balkanbundes und von
Ministerpräsident K j o s s e i w a n o f f int Namen Bulgariens
unterzeichnete Abkommen hat , wie die Athener Nachrichten¬
agentur meldet , folgenden Wortlaut :

In der Erwägung , daß Bulgarien eine Politik
der Förderung desFriedens auf dem Balkan
verfolgt und von dem Wunsche beseelt ist , mit den Balkan¬
staaten Beziehungen guter Nachbarschaft und eine ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit aufrecht zu erhalten , und daß
die Staaten des Balkanbundes gegenüber Bulgarien von dem
gleichen friedfertigen Geiste und dem gleichen Willen der Zu -
fammenarbeii beseelt sind , erklären ine Unterzeichneten , der

griechische Ministerpräsident und Auhenministerr Metaxas
tn seiner Eigenschaft als geschäftsführender Vorsitzender des
Ständigen Rates des Balkanbundes im Auftrage aller Mit¬
glieder des Valkanbundes und der bulgarische Ministerpräsi¬
dent und Außenminister Kjoffeiwanoff im Namen der
Staaten , die sie vertreten , daß diese Staaten sich verpflichten ,
sich in ihren gegenseitigen Beziehungen jeder Gewalt¬
anwendung zu enthalten , entsprechend den Ab¬
machungen , die jeder dieser Staaten hinsichtlich des Nicht¬
angriffs « « gegangen ist . Ferner sind die Unterzeichneten
übereingekommen , auf die Anwendung der Bestimmungen zu
verzichten , die in dem Teil 4 ( Militär - , Flotten - und Luft -
fahrtklauseln ) des Vertrages von Neuilly sowie in dem Ab¬
kommen über die Grenze Thrakiens , das am 24 . Juli 1923 in
Lausanne unterzeichnet wurde , enthalten sind .

Holländische goldene Mannschaftsplakette für HI .

Nimwegen , 1 . Slug . In Nimwegen wurde in der ver¬
gangenen Woche der „ Internationale Viertagemarsch

"
durch -

aefuhrt , der alljährlich vom „ Niederländischen Bund für
Körpererziehung

" int Verein mit dem holländischen Heer ver¬
anstaltet wird . Als Vertreter Deutschlands nahmen in
diesem Jahr 40 Hitlerjungen des Gebietes
Ruhr - Niederrhein an der Veranstaltung teil . Die
deutsche Marschgruppe , die an der Grenze von dem Marsch¬
ordner Kpt . B r e u n e f e empfangen wurde und mit den an¬
dere « Teilnehmern in einem Zeltlager bei Nimwegen unter¬
gebracht war , wurde von der holländischen Bevölkerung über¬
aus freundlich ausgenommen .

Bei dem Viertagemarsch , an dem alljährlich die Jugend¬
organisationen zahlreicher europäischer Staaten teilnehmen ,
geht es nicht so sehr um sportliche Höchstleistungen , sondern

vielmehr um Disziplin und Haltung , Aussehen und körperliche
Ausdauer . Täglich müßen 40 Kilometer in geschloßener
Formation zuruckgelegt werden . Das Zeltlager beherbergte
diesmal runo 4570 Teilnehmer . Neben Holland und Deutsch¬
land waren Belgien , England , Frankreich und die

Schweiz vertreten .
Beim Abschluß des Wettbewerbs begrüßte Ministerpräsi¬

dent C o l i j n s die deutsche Marscheinheit persönlich und gab
seiner Freude Ausdruck , daß auch die deutsche Jugend an dem
Marsch feilgenommen habe .

Als Auszeichnung wurden der deutschen Marschabordnung
die Bundeskreuze des niederländischen Bundes für Körper¬
erziehung überreicht . Für ihre hervorragende Leistung er -

fielt
die deutsche Gruppe außerdem die Goldene Mann -

chaftsplake tt e.

Verlustreicher Angriff sowjetrussischer Bomber .

wt Sie Sowjetrussen haben auf die in jeder Hin¬
sicht berechtigte Aktion der Japaner bei Schanseng mit
einem Luftangriff geantwortet . Arn Montag¬
mittag überflogen Sowjetapparate Changknfeng und belegten
die Truppen in der vordersten japanischen Linie mit Bombe «
und ME .-Feuer , ohne ihnen jedoch Verluste beizubriugen .
Etwa nm die gleiche Stunde bewarfen schwere sowjetrusfische
Bomber die Grenze am Unterlauf des Tumeuflußes und
bombardierte « auf koreanischem Gebiet die Eisenbahn¬
linie bei Konsojyo südlich von Kodi . Später wurde die
Brücke bei Keijo beworfen . Auch hier entstand kein ernst¬
licher Schade « . Die Japaner konnten fünf rote

Flngzeuge ab schießen . Wie der Ostasiensunk des
DRB . soeben meldet , überflogen am Dienstagvor¬

mittag erneut 15 Sowjetslugzeuge die

Grenze und bombardierten Schanseng .
Die Augrisse der roten Luftwaffe bezwecken zweifellos

eine Störung der rückwärtigen japanische «
Verbindungen . Anscheinend ist die Bahn von Juki nach
Turnen , also im Grenzgebiet zwischen Korea und der Sowjet¬
union , in Mitleidenschaft gezogen worden , während die Bahn¬
linie zwischen Seishin und Turnen unbeschädigt blieb . Wenn
auch die Japaner hoffen , datz eine gefährliche Ausweitung des
Konfliktes vermieden werden kann , so trifft man in Tokio
trotzdem alle Vorsichtsmatznahmen . So wurde im Luft -

verteidigungsabschnitt VI für die Provinz Fukucka in
Nord -Kyuschu erhöhte Alarmbereitschaft durch
nächtliche Verdunkelung angeordnet . Fukucka ist ein wichttges
japanisches Industrie - Zentrum .

1

? jr

r
Die Schlußfeier des Deutschen Turn - und Sportfestes auf der Frieienwieie .

Mrk ekKr groben Kundgebung für die Idee der Leibesübungen und des Volkstums fand das Erste Deutiche
Sportfest in Anwesenheit des Führers einen erhebenden Abschluß . Mit dem Lborsesttanz von 4800

• Mssiji uni > FsbuWschwingerlmzen begannen die Vorführungen . ( Weltbild . K .)

Kz . Die Bedeutung des Abkommens von Safonifi greift
über Bulgarien und den Balkan hinaus . Durch die Autzer -
kraftfetzung der militärischen Bedingungen des Diktats von
Neuilly ist der letzte Pfeiler des ganzen Dertragsgebäudes von
Versailles zusammengÄrochen . Das wesentliche dabei ist , daß
die Zwangsbestimmungen für Sofia in einer freund¬
schaftlichen , zweiseitigen Regelung liqui¬
diert werden konnten . Im Gegensatz zu Versailles und St .
Germain , die gegen den Willen der Diktatsmächte annulliert
werden mußten . Da auch England und Frankreich dem
Balkan - Abkommen Sympathie entgegenbringen , so kann man
wohl sagen , daß die früheren Feindmächte heute selbst das
Fehlen sittlicher Grundlagen für die Diktate zu -

geben . Damit hat der Kampf Deutschlands seine
offizielle Legalisierung vor der Welt gefunden .
Ein Vorgang , der , wenn er auch an den praktischen Tatsachen
nichts mehr ändern kann , doch festgehalten zu werden ver¬
dient .

Die Einigung mit Bulgarien ist wohl in erster Linie der
verdienstvollen Tätigkeit des jugosla¬
wischen Ministerpräsidenten Stojadipo -

witsch zu verdanken . Seine Politik ist in Konsequenz der
Ohnmacht , die Genf gezeigt hat , darauf gerichtet , eine enger
begrenzte räumliche Entspannung herbeizuführen .
Er bedient sich dabei der von Deutschland gepflegten Methode ,
der gegenseitigen , nachbarlichen Verständigung . Der jugosla¬
wische Ministerpräsident weilte verschiedentlich in Sofia und
griff zweifellos auch vermittelnd zwischen Bulgarien und den
Staaten des Balkanbundes ein . Daß er die letzte Initiative
gerade Metaxas überließ , ergibt sich aus dem beson¬
deren Verhältnis zwischen Griechenland und Bulgarien .
Bulgarien forderte tn Neuilly einen Zugang zum Ägäischen
Meer . Es drang mit seinem Verlangen nicht durch . Thrazien
aber blieb eine offene Wunde und noch vor kurzem schien es ,
als ob die engere Zusammenarbeit zwischen Griechenland und
der Türkei , vor allem gegen Bulgarien gerichtet sei . In dem
neuen Abkommen stimmt Bulgarien der Befestigung Thraziens
zu , so daß auch diese Angelegenheit als bereinigt gelten tarnt .

In Sofia herrscht freudige Stimmung . Jedes Volk , das
noch an seine eigene Zukunft glaubt , tarnt ohne das Recht auf
Selbstverteidigung nicht leben . So ist es gerade uns verständ¬
lich , daß das ganze Land die Wiederherstellung seiner mili¬
tärische « Freiheit feierlich begeht . Die Zeitungen heben da¬
bei die Bedeutung des deutschen Kampfes um die Wieder¬
gewinnung der Wehrhoheit hervor und bringen ihre Ge¬
fühle der Dankbarkeit zum Ausdruck . Deutschland
teilt von ganzem Herzen das Glück feines ehemaligen Bundes¬

genossen . Wir begrüßen aber auch die Regelung von
Saloniki , weil sie eine weitere territoriale Entspannung mit
sich bringt , die der Befriedung Europas dienlich
ist . Mit der Beseitigung der Militärbestimmungen von
Neuilly ist für Bulgarien auch der Weg zum Balkanbund
frei geworden . Darauf verweisen besonders die Pariser Zei¬
tungen , woraus wohl die Hoffnung spricht , daß der Balkan -
bund zusammen mit der Kleinen Entente auch weiterhin ein
wesentlicher Faktor der französischen Bündnispolitik bleibt .
Die Haltung , die der Bund in den letzten Monaten gegenüber
Franco und gerade in der Persönlichkeit Stojadinowitschs

Senüber
Italien und dem Imperium einnahm , läßt jedoch

eifel an der französischen Spekulation durchaus berechtigt
erscheinen .
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Altes Unrecht in neuer Form

satz

Prag über den Stand der Verhandlungen

Mildes Urteil für einen tschechischen Revolverschützen

nis
der

Beobachtern des tschecho - slowakischen Nationalitätenproblem »

, ur dringend zum eingehenden Studium empfohlen werden .

Prag , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Dem LOgliedrigen

Koalitionsausschutz wvden heute , wie das Tschecho - Slowakische

Pressebüro meldet , eingehende Informationen
über den Stand der Innen - und Außenpolitik gegeben . Das

Expose über die innere Lage und ihre internationalen Konfe¬

guenzen erstattete Ministerpräsident Dr . Hodscha , das

außenpolitische Referat Außenminister Dr . K r o f t a . So¬

wohl Hodscha als auch der Außenminister beantworteten eine

Reihe von Fragen .

Die amtliche Mitteilung des Tschecho -Slowakischen Preß¬
büros fährt dann fort : „ Sn allen Hauptreferaten und in

allen Debattereden wurde der Wille der Regierung und der

Mehrheitsparteien zum Ausdruck gebracht , den bevorstehen -

Prag , 1 . Aug . Vor dem Pilsener Militär -Divisions -

geeicht fand am Samstag die Verhandlung gegen den F e l d -

webel Toman statt , der am 1 . Juni in dem Gasthaus
„ Zur Krämlingsbastei

" in Eger die beiden Sudetendeutschen
Kraus und Bauer durch Revolverschüsse verletzt hatte .

Die Anklage des Militärprokurators lautet auf Über¬

tretung gegen die Disziplin und auf schwere

Körperverletzung . Nach der Anklage hatte Toman
*

die Kaserne mit der Behauptung verlassen , er habe außerhalb
Dienst , obzwar , wie es in der Anklageschrift heißt , m der
damals gespannten Zeit dieMannschaftkeinenAus -

oang hatte . Die Anklag
*

schon in einem anderen Gas
SDP . das Abzeichen der SD !

Garantie der Volksgruppe .

Die wahre rechtliche und politische Gleichheit kau « in

einem Viel -Völler - Staate wie der Tschccho - Slowake » nur

hergestellt werden , wenn nicht nur die Gleichheit der em -

zelnen Staatsbürger , sondern auch die Gleichheit der

Völker und Volksgruppen verfassungs¬

mäßig garantiert und faktisch beachtet wird .

Das neue Sprachengesetz .

Die tschecho - slowakische Regierung hat weiter in aller

Öffentlichkeit ein neues Sprachengesetz als Ver¬

fassungsgesetz angekündigt . Der nunmchr vorliegende Ent¬

wurf hierzu läßt es unerfindlich erscheinen , warum dieser Ent¬

wurf als neues Sprachengesetz bezeichnet wird .

Er beinhaltet bis auf einige gernMuglge Abänderungen ,

Zusätze oder Umstellungen sogar dem Wortlaut nach nichts

anderes als das bisherige Sprachengesetz zu -

züqlich einiger Bestimmungen der bisherigen Durchführungs¬

verordnung , die sich äußerst nachteilig für die mchttschecho -

slowakischen Volksgruppen ausgewirkt hat .

Die Broschüre der SDP . kommt zu dem e- chlug , man

könne aus all dem nur auf die tschechische Absicht schließen , mit

den tiisherigen Regierungsvorlagen vor der Weltöffentlichkeit
den Eindruck erwecken zu wollen , als würde ein bedeutsamer

Schritt zur nationalen Befriedung getan . Die eingehende
Kritik der Regierungsentwürfe durch diese Broschüre wird

den Parlamentsarbeiten und den vorbereitenden politischen
Verhandlungen allen Fleiß und alle Sorgfalt zu¬
zuwenden und alle Fragen , die des Parlamentes harren , zu

regeln . Die Regierung wird um die Annäherung der Stand¬

punkte der Regierungs - und der Oppositionsparteien bemüht

sein und erstreben , daß in allen Fragen unter Beach¬

tung der Interessen , der Integrität , der

Autorität und der Position der Republik em

Einvernehmen erzielt werde . Die Sitzung der Koalition be¬

tonte auch die Bedeutung der Sendung Lord

Runcimans , in der sie eine Kundgebung des guten
Willens Englands erblicke , zur Regelung des nationalen

Verhältnisses in der Republik und zur Konsolidierung m

Mitteleuropa beizutragen .

wird das Problem des Betriebsstoffes noch gelost

werden müssen . Benzin ist heute in Deutschland verhältnis¬

mäßig teuer , muß es fein , weil wir ja in einem Kampf um

die Beschaffung der erforderlichen Treibstoffe stehen . Von der

einen Seite her ist auch in diesem Punkt eine Erleichterung

schon projektiert ; denn bei dem angegebenen Verbrauch von

sechs Liter Treibstoff auf hundert Kilometer , Fahrt können die

Betriebskosten nicht ins Ungemessene wachsen . Ob von der

anderen Seite her , also durch Ermäßigung der Benzinkosten ,
eine weitere Erleichterung eintreten kann , ist noch osten und

wird ja erst noch spruchreif , wenn die ersten Wagen die Fabrik

nächsten Jahres verlassen werden . Aus der Erklärung Dr .

Leys ergibt sich schon jetzt , daß der erwähnte Betrag von

50 Millionen RM ., der für die Vorbereitung der Volkswagen -

Herstellung zur Verfügung gestellt wurde , auf den ver¬

schiedensten Gebieten angesetzt worden ist , und daß ,äc,Det

jeweils die Probleme in Angriff genommen wurden , die zu¬

nächst im Interesse der künftigen Käufer gelost werden mußten .

So kann man damit rechnen , daß fortschreitend auch die

weiteren Probleme , die sich auf dem Gebiet der ^ relbstoü -

beschafsung , der Treibstoffkosten und der Umstellung des Ver¬

kehrswesens auf diese kaum übersehbare Verkehrssteigerung

eine Lösung finden werden .

und Volksgruppen diese Tatsachen anzuerkennen haben und

daß man ihnen lediglich einen äußerst 6egrenz -

ten Schutz gewährt , der noch weit hinter den fichechlschen

Zu agen auf der Friedenskonferenz und den völkerrechtlich

übernommenen Verpflichtungen zurückbleibt . Dort aber , wo

eine Gleichstellung erfolgen soll wie bei den für kulturelle

Angelegenheiten bestimmten Mitteln , dient diese in erster

Linie dem Schutz der tschechischen Erenzler im deutschen oder

anderen nationalen Siedlungsgebieten , die dorthin erst nach

1918 als künstliche Vorposten des tschechischen Expan¬

sionsdranges vorgeschoben wurden . Dies bedeutet eine V e r -

Hinderung der Wiedergutmachung des den nicht -

tschechischen Völkern und Volksgruppen angetanen Unrechtes .

Was hat den nationalen Frieden
bisher gestört ?

1 . Die rücksichtslose Ausnutzung des Mehr¬

heitsprinzips im Parlament durch das tschechische

Volk zu rein tschechischen Machtzwecken .

2 . Die Ausübung der Regierungsgewalt im

Sinne der Herstellung eines tschechischen Nationalstaates .

3 . Die Besetzung sämtlicher staatlicher

Machtpositionen durch Angehörige des fichechlschen

SBoltcs .
4 . Der Mißbrauch der Hoheitsgewalt des

Staates in jeder Form zngunsten der Förderung des

tschechischen Volkes und der Zurückdrangung der üb¬

rigen Völker und Volksgruppen ans zedem Lebensgebiet .

5 . Die Vorrangstellung des tschechischen
Volkes und seiner Sprache im Staat und die mittelbare

und unmittelbare Förderung eines Expansionsdranges selbst

mit Mitteln der Entnationalisierung .

6. Die Führung der Politik des Staates unter

Mißachtung der nationalen Verbundenheit

seiner Volksgruppen mit ihren Mutter¬

völkern .

Wenn daher der Staat zur Erfüllung seiner übernatio¬

nalen Aufgaben befähigt werden soll , dann müssen seine Or¬

gane und Einrichtungen dieser Zielsetzung gemäß ausgerichtet
und umgestaltet werden . Dies erfordert die v « r f a s s u n g s -

rechtliche Anerkennung der Völker und Volks¬

gruppen als der konstituierenden Elemente des Staates und

die verfassungsrechtliche Festlegung ihres Anteils an der Suh -

rung und Gestaltung des Staates nach dem Grundsatz der

Gleichberechtigung , d . h . die Verwirklichung des bekannten

Ausspruchs Havliceks (eines bekannten tschechisch - nationalen

Vorkämpfers aus der Zeit Metternichs und Bachs ) : „ Sch

Herr , Du Heri .
“

, v
Das Nationalitätenstatut gibt nun z. B . unter der Über¬

schrift „ Gleichheit der Staatsbürger vor dem Gesetz die m

der Verfassungsurkunde niedergelegten Bestimmungen wört¬

lich wieder .

Voraussetzungen für die Gleichberechtigung .

Praktische Bedeutung kann jedoch der Eleichheitsgrund -

nur haben wenn :

» ) die ihm widersprechenden Gesetze und

Verordnungen sofort aufgehoben ,
d ) die Erlasse und Weisungen der Be¬

hörden zurückgenommen werden und

c ) für eine wirkliche , dem Eleichheitsgrund -

satz entsprechende Handhabung der Amtsgewalt
der staatlichen Organe gesorgt wird .

Die bisheriaen Eleichheitsgarantien waren kein Hinder -

für die ständigen nationalen Benachteiligungen , aus denen

häufig friedlose Zustand des tschecho - slowakischen Staates

als europäisches Problem entstanden ist . Aus dieser Tatfache
hat die Regierung nach der vorliegenden Fassung des Natio¬

nalitätenstatuts keine Schlußfolgerungen gezogen , um eine

wirksame Garantie des Eleichheitsgrundsatzes vorzuschlagen .

führt selbst an , daß Toman
ins einem Angehörigen der

weggenommen hatch ». Darauf

hab « sich Toman in das Gasthaus „ Zur Krämlingsbastei be¬

geben und hier weiter getrunken . Als er von der Kapelle
verlangte , daß sie ein tschechisches Stück spiele , hätten die an¬

wesenden Deutschen protestiert . Schließlich seien vier Schüsse
aus dem Revolver des Feldwebels gefallen .

Obgleich die Zeugen entsprechens aussagren , erkannte da ;

Gericht Toman nur wegen Verletzung der Disziplin und Ver¬

gehens gegen die Sicherheit des Lebens schuldig , so daß das
Urteil nur auf schweren Kerker von drei
Monaten mit hartem Lager und auch noch dazu be¬

dingt auf zwei Jahre lautete . Die Degradierung hielt
das Militärgericht nicht für erforderlich , doch hielt
selbst der Militärprokurator das Strafmaß für zu gering , so
daß er Revision einlegte .

Sparrate für den Volkswagen .

( Schluß der Dr . - Ley - Rede von Seite 1 .)

setzenden Zeit den Erwerb eines Volkswagens . Diese Zeit¬

panne wird bei Beginn der Produktion fes^ esetzt .

3 Die A n m e l d u n g zur Sparaktwn des Volkswagens

geschieht bei allen D ienst st ellen der Deut schen Ar¬

te i t s f r o n t und „ Kraft durch Fr « ude ‘
, bei denen

weitere Einzelheiten zu,erfahren sind . Die Betriebe können

Sammelbestellungen aufgeben . . .
Möge damit ein Werk starten , dessen Ausmaße wir heute

erst ahnen , von dem wir aber wissen , dass es das deutsche -isolt

in seiner Entwicklung einen weiteren gewaltigen Schritt nach

vorne bringt . , , . „ „ . , , •
Jedem schaffenden Deutschen seinen Volkswagen das sei

unser Ziel . Wir wollen und werden es erreichen . Helft alle

mit ! Das sei unser Dank an den Führer .

In Singuilucan ( Mexiko ) wurde der katholische

Ortsgeistliche während der Predigt von der , Kanzel herunter¬

geholt , da er nach Ansicht des Bürgermeisters „ den Kom¬

munismus beleidigt hatte
"

.

Die SDP . zum „ Nationalitätenstatut "
.

Prag , 1 . Aug . Die Sudetendeutsche Partei hat am Mon¬

tagabend die am 28 . Juli 1938 vom Abgeordneten Ernst

K u n d t angekLndigte Broschüre veröffentlicht . Der erste

Teil enthält den Text der am 30 . Juni 1938 der SDP . vor¬

gelegten Regierungsvorschläge ( das sogenannte Nationau -

tätenstatut ) mit vergleichender E egen über st el -

, ung der bisher für die gleichen Sachgebiete geltenden

Rechtsvorschriften . Der zweite Teil enthält eine juri¬

stische Kritik dieser Regierungsoorschläge .
Weder der erste noch der zweite Teil bezieht sich auf jene

Regierungsvorschläge , die als Vorschläge zur sogenannten

„ Selbstverwaltung
"

bezeichnet werden , da diese Vorschläge

noch nicht veröffentlicht und auch noch nicht zur Gänze und

endgültig der SDP . überreicht worden sind . Die SDP . legt

Wert auf die Feststellung , daß durch diese Veröffentlichung
einer politischen Stellungnahme der Par¬

tei in feiner Weise vorgegriffen werden soll .

In dem Vorwort zur Broschüre heißt es u . a . : „ Die un

ersten Teil enthaltene Gegenüberstellung der Regierungs¬

vorschläge vom 30 . Juni mit dem bisher für die gleichen

Sachgebiete geltenden Rechtsvorschriften ist deshalb geeignet ,
in die Problematik der Regierungsvorschläge einzufuhren ,
weil sich nur mittels einer solchen bis ins einzelne gehenden

Übersicht feststellen läßt , daß die bisherigen Vor¬

schläge der Regierung keine bemerkenswerte

formale , noch viel weniger aber eine materielle

Verbesserung der bisherigen Rechtsstellung der nicht -

tschechischen Völker und Volksgruppen darstellen . Vielmehr

ist der Versuch zu erkennen , die auf einigen Gebieten bisher

einseitig zugunsten des tschechischen Bevölkerungselementes ge¬

handhabte Praxis nunmehr unter dem Titel einer Nationalr -

täten -Rechtsordnung auch für die Zukunft zu legalisieren . ,
Einige der „ Neuerungen

"
sind darüber hinaus mit beson¬

derer Sorgfalt bestrebt , die bevorzugte Stellung der

seit 1918 in die nichttschechischen Gebiete h i n e i n ge¬

schobenen Tschechen gesetzlich zu sichern , obwohl der

eigentliche Sinn des ganzen Eesetzgebungswerkes doch die Ge¬

währleistung einer besseren und zulänglicheren Rechtsordnung

für di « bisher benachteiligten nichttschechischen Völker und

Volksgruppen sein sollte .
"

Festhalten an der Fiktion des Nationalstaates

Da der H a u p t t e i l dieses Nationalitätenstatuts , so

heißt es u . a . weiter , in der Wiedergabe bereits

geltender gesetzlicher Bestimmungen besteht ,

mutz diese Vorlage als ein neuer Versuch aufgefaßt werden

einen Unrechtszustand zu verewigen , überblickt

man die bisher vorgelegten Bestimmungen des National ^
tätenstatuts , so ergibt sich , daß mit Ausnahme der rechtlich

unverbindlichen Verheißung einer Regierungsobsorge für .
den

nationalen Frieden der ganze Aufbau des Nationalitaten -

statuts und die darin enthaltenen Regelungen auch weiter

grundsätzlich von dem Gedanken des tschechischen

Nationalstaates ausgehen , d . h . also , das tschechische
Volk soll das Staatsvolk bleiben und die übrigen Volker und

Volksgruppen nur ein Recht zweiter Ordnung besitzen . Es

werden für sie nur Ausnahmebestimmungen getroffen bjw .

vorhandene Ausnahmebestimmungen da und dort etwas er¬

weitert . Dies ist mit dem Grundsatz der Gleichberechtigung

sowohl der Staatsbürger als auch der Völker und Volks¬

gruppen natürlich vollkommen unvereinbar . Der Geist , der

aus dieser Auffassung spricht , ist , da jede Einrichtung des

Staates tschechischen Charakters sind , daß die übrigen Volker
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Zahlen zum Volkswagen .

Von Alfred Gerigk .

Sechsmal so viel Volkswagen werden künftig jährlich her¬

gestellt werden , wie jetzt die Gesamtherstellung aller Personem

krastwagen in Deutschland einschließlich unserer Lieferungen

für das Ausland betragen hat . Diese Überlegung zu ,
der Rede

Dr . Leys zeigt bereits , welche Umwälzung im deutschen -6er -

kehrsleben eintreten wird , wenn einmal die Volkswagenfabrit

in Fallersleben vollarbeitet , was in siebeu wahren

der Fall sein wird . Sieben Jahre sind eine lange Zeitspanne ,

und das Reich mit seinen Verkehrseinrichtungen und seiner

Industrie wird sich allmählich auf dies « große Wandlung um¬

stellen können , denn vom Ende nächsten Jahres " " jvllen m die

ersten Serien herauskommen und von Jahr zu Jahr soll dann

die Massenherstellung von Volkswagen ansteigen , bis die

anderthalb Millionenziffer erreicht ist . Noch ein paar Zah

zu der Bedeutung dieser Wandlung : Sm Jahr 1933 stellte de

deutsche Autoindustrie gegen 93 000 Personenkraftwagen her ,

von denen 10 000 ins Ausland verkauft wurden , ^ m Jahr

1937 wurden rund 264 000 Personenkraftwagen hergestellt ,

davon 57 000 für das Ausland . In den fünf Jahren von An .

fang 1933 bis Ende 1937 hatte sich also die deutsche

Wagenherstellung verdreifacht . Welche Vor¬

stellung wenn man überlegt , daß trotz dieses Aufstiegs der

Motorisierung in den vergangenen wahren von 1945 an iahr -

lich das Siebenfache der zuletzt genannten Ziffer gebaut wer¬

den wird .

Daß eine Motorisierung von diesem Ausmaß nur unter

Anwendung ganz besonderer Mittel öurchgesuhrt werden kann

ist eine Selbstverständlichkeit . Dr . Ley hat dieses besondere

Mittel anaeaeben : die Abzahlung in ganz kleinen

Raten von wöchentlich 5 Mark , d . h . im Jahr 260 Mark .

Da der Volkswagen 990 Mark kostet , wird der einzelne Käufer

nicht ganz vier Jahre seine Abzahlungsraten zahlen müssen .

Bisher war im Autohandel eine Zahlungsfrist von 18 Monatrni

das äußerste Maß der Kreditgewährung . Daraus ergibt sich ,

daß also die in der Volkswagenfabrik angelegten Kapitalien ,

die ja zum Aufbau dieses Riesenwerkes erforderlich sind lang¬

samer umgeschlagen werden , als das jetzt im privaten Handel

üblich ist . Bisher kommen die von einem Werk aufgewandten

Herstellungskosten samt Verdienst in anderthalb Jahren wieder

herein , bei der Volkswagenfabrik künftig erst in vier Jahren .

Auch an diesem Beispiel zeigt sich , daß ganz außer¬

ordentliche Mittel eingesetzt werden müssen und ein¬

gesetzt worden sind , um die Volkswagenfabrik auf die Beine

zu stellen . Schon Anfang vorigen Jahres , als der Volkswagen -

Plan in das erste Stadium seiner Verwirklichung trat ist ein

Betrag von 50 Millionen RM . für die Vorberei¬

tung der Aufgabe angewiesen worden — 50 Millionen RM .

für die Vorbereitungen , während die größte Automobilfabilk

Europas ein Aktienkapital von 60 Millionen RM . hat . Man

erkennt daraus auch , welche ungeheure Belebung der Industrie

von der Volkswagen - Herstellung ausgehen wird . Der Wert der

Wagen , die die gesamte deutsche Krafffahrindustrie herstellte ,

betrug im Jahr 1937 rund VA Milliarden . Künftig wird

allein die Volkswagenfabrik für fast anderhalb Milliarden

Volkswagen Herstellen .

Den besonderen Maßnahmen in der Vorbereitung , der

Finanzierung und der Herstellung des Volkswagens mußten

Maßnahmen zur Sicherung des Absatzes folgen . Das

Sparsystem , das nun verkündet worden ist , bedeutet eine

doppelte Erleichterung : Einmal wie schon gesagt , tritt eine

erhebliche Verlängerung der sonst üblichen Abzahlungsfrist und

damit eine Verkleinerung der einzelnen Raten ein , zum
anderen sind Vorauszahlungen möglich , die später das Tragen

der laufenden Kost eines Volkswagens erleichtern werden .

Wer mit den wöchentlichen Zahlungen von 5 RM . schon fetzt

beginnt , wird von der vierjährigen Abzahlungsfrist für einen

Volkswagen bereits einen Teil überstanden haben , wenn Ende

des nächsten Jahres die ersten Serien des Volkswagens ge¬

liefert werden können . Von dem Augenblick der Lieferung an

tritt natürlich für den Käufer eine Mehrbelastung mit

laufenden Zahlungen ein , denn von da ab werden Betriebs¬

kosten , Reparaturen , Garagekosten usw . fällig . Nun hat Dr .

Ley zwar mitgeteilt , daß in der wöchentlichen Rate von 5 RM .

bereits die Versicherung mit eingeschlossen [ein wird und

rühere Erklärungen ergaben , daß es gelungen ist , die Ver -

icherung auf 1 RM . pro Woche herabzudrücken . Diese Ver -

icherungskosten sollen in der von Dr . Ley genannten wöchent¬

lichen Abzahlungsrate bereits mit enthalten fein . Auch das

Problem der Earagenbefchasiung und der Reparaturen ist

bereits vor einiger Zeit in Angriff genommen worden und

bei der Riefenorganisation , über die die Arbeitsfront verfügt ,
wird es zweifellos möglich fein , auch die Unkosten für die ;«

beiden Punkte ganz wesentlich herabzufetzen . Aber eine Mehr¬

belastung über die Abzahlungsrate von 5 RM . wöchentlich
tritt natürlich für jeden im Betrieb befindlichen Wagen trotz
aller Erleichterungen ein , und es wird sehr zweckmäßig fein ,
wenn der einzelne Volkswagenkäufer sich durch die Voraus¬

zahlungen schon einige Zeit an Mehrausgaben gewöhnt hat ,
bis er seinen Wagen erhält und nun zusätzliche Betriebskosten

auf sich nehmen muß . Bei diesen zusätzlichen Betriebskosten
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Wiesbadener Nachrichten
.

August — nach Herzenslust !

Mancher ist an heißen Tagen
erst in seinem Element ,
wenn ein andrer sozusagen
sich vor Hitze nicht mehr kennt !
Er erregt sich nicht an Graden ,
die das Thermometer zeigt ,
ihn erzürnt kein Silberfaden ,
wenn er selbst ins Blaue steigt !

Ach , wie muß das Herz ihm schwellen
in der wärmefrohen Brust ,
wenn der Freund der Hitzewellen
ihn erwartet , der August !
Aber nicht nur ihm alleine !
Tugend machend aus der Not ,
kommt die Welt mit ihm ins Reine
badefroh , im Paddelboot .

Seine freie Zeit , die kurze ,
nützt der Mensch entlasst der Pflicht ,
ungestört im Badeschurze
und bewacht vom Sonnenlicht !
Jene hitzigen Exzesse
werden so zum frohen Fest ,
bis des Körpers müde Blässe
flüchtend ihren Ort verläßt .

Doch wir wären nicht im Bilde ,
zögen wir nicht in Betracht ,
wie im ländlichen Gefilde
der August sich nützlich macht .
In des Gartens grünen Zonen
kehrt mit ihm die Ernte ein .
Junge Erbsen , junge Bohnen
sollen uns willkommen sein ! Kuno .

HI . stellt Rohstoffsparbüchsen auf .

Aufruf des Reichsjugendführers zur Altmaterialsammluug .
Der Reichsjugendführer hat zur Altmaterial¬

sammlung , die von der Hitlerjugend für Tuben ,
Flaschenkapseln , Metallfolien durchgeführt wird ,
folgenden Aufruf erlassen :

„ Auch die Jugend Adolf Hitlers will ihre Pflicht
im großen Werk des Vierjahresplanes er¬
füllen . Sie Hilst mit , indem sie Altmaterial
sammelt , überall im Reich soll sie ihre Rohstoff¬
büchsen aufstellen , in die Tuben , Flaschenkapseln ,
Stanniol usw . hineingehören .

Eltern , werft das Altmaterial nicht
weg ! Unterstützt unsere Aktion , indem ihr durch
die Rohstoffsparbüchsen die für euch wertlosen
Gegenstände dem Vierjahresplan zufllhrt .

gez . Baldur von Schirach .
"

Mit dem Aufruf des Reichsjugendführers zur Unter¬
stützung der Altmaterialsammluna der Hitlerjugend und
damit des Vierjahresplanes tritt die im vergangenen Jahre
erngeleitete Aktion zur Erfassung wertvollen Altmetalls in
einen neuen Abschnitt der Entwicklung . Im Oktober 1937
kamen — zunächst mehr versuchsweise — die ersten Rohftoff -
sparbllchsen der Hitlerjugend in verschiedenen Orten des
Reiches zur Aufstellung . Diese Faltschachteln in Sparbüchsen -
form , die zur Aufnahme kleiner Mengen Aluminium , Blei
und Zinn in Form von Stanniolpapier , Tuben , Flaschen¬
kapseln usw . dienen , waren bald in den Gaststätten , in Be¬
trieben , Kantinen , Versammlungs - und Sitzungssälen zu
finden Diese günstige und verständnisvolle Aufnahme der
Rohstostsparbüchse durch die Bevölkerung führte zu ständigen
Neuauflagen , so daß bis heute mehr als 1 Million
Stück ausgegeben und aufgestellt werden konnten .

Welche großen Erfolge im Verhältnis zu der geringen
aufgewandten Mühe erzielt werden konnten , möge das wahl -
kas herausgegriffene Beispiel eins Jungbannes aus dem
HJ .-Geblet Saarpfalz zeigen , der innerhalb eines Viertel¬
jahres u . a . 479 Kilogramm Stanniolpapier und 563 Kilo¬
gramm Tuben zusammentragen und damit einen Erlös von
mehr als 200 Mark erzielten konnte . Die von den einzelnen
HJ .- Eebieten gemeldeten Altmaterialmengen gehen in die
Tausenden von Kilogramm .

. Eine Erhöhung der finanziellen Erträge konnte durch die
Richtpreise erreicht werden , die der Reichskommissar für
Altmaterialverwertung kürzlich für den gesamten Zwischen -

Zwischen Schulberg und Römertor .
In unserer Stadt gibt es einige Punkte , an denen sich

das Gegenwärtige und das Vergangene berühren . Aus
grünen , etwas abschüssigen Rasenbeeten ragen schief und
verwittert Grabsteine in die Schatten alter Bäume hinein ,
durch deren Laubwerk , rötlich und gedrungen , ein Turm
schimmert , eines der stillen Wiesbadener Wahrzeichen , unter
dessen Haube noch in den letzten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts ein Wächter in einsamen winddurchsausten
Nächten saß , und von hier aus über die schlafende Stadt
spähte , das Feuerhorn an der Seite . Unweit der Grabsteine ,von denen einer in schlichter Inschrift das Andenken an einen
hier verstorbenen russischen General wachhält , spielen Kinder
tnL Bergen türmen oder aus dem sie kleine ,mit Blechformen ausgestochene Kuchen backen , überall warten

Anke , und die Hausfrau , die drunten in der Stadt
ihre Morgeneinkäufe gemacht hat , sitzt neben dem blonden
Fabrikmädel aus Mülheim a . d . Ruhr , diese neben der kraus¬
haarigen Tochter eines Streckenwärters aus Westfalen , die
beide hier ihren „ Kraft -durch -Freude " -Urlaub verbringen .
Zu ihnen gesellt sich ein junger Berliner , und für mich ist
auf der Bank auch noch etwas Platz . An der Mauerkrone ,
welche die Romer aufrichteten , lehnt ein Ehepaar und schaut
uoer

^
die von der Sonne Lberflimmerten Dächer der Stadt .Sie blicken auf das Kaiser - Friedrich - Vad jenseits der Straßeund in den unbetretbaren Laufsteg des Römertors hinein ,

r *
Jahrhunderte später „ in getreuer Nachbildung

"
sich Wischen die altersgrauen Reste der Wiesbadener Stadt -

^ chob , und deren Verlauf sich mit einiger Phantasie
noch ein Stuck werter bis in den Stadtkern hinein verfolgen
laßt , der so gleichsam in zwei Hälften geteilt wird . Um sie

sprudeln vom Schützenhof bis zum Kochbrunnen die
zahlreichen heißen Quellen , damals wie heute .

Heute dehnt sich hier ein Dächermeer , in die Linien des
Horizonts hlneingestellt . Aus dem Grün der Hänge lugen die
Villen des Dambachtals . Hinter dem blaugrauen Schiefer¬
dach des Kaifer - Friedrich - Vades wird vierkantig und an sich

Einst errichtet zum „ Schutz des römischen Wiesbaden " ,
um 300 n . Ehr . unter Diokletian , ein Menschenalter nach

Eroberung des Limes - Gebiets durch die Germanen .

( Photo : Esvert . )

unscheinbar das Theater sichtbar . Zwischen Dachkämmen und
Frontspitzen hervor ragt die Gestalt eines Mannes mit einem
aufgeschlagenen Buch . Sie ist uns ja wohlbekannt . Doch als
ich sie als kleiner Junge zum ersten Male erblickte , da fürch¬
tete ich mich vor ihr und glaubte , daß sie sich im nächsten
Augenblick auf das Dach einer der die Langgasse klingend
durchkrauchenden Elektrischen herunterschwingen würde .
Drüben ragt , dreitürmig und dunkelrot , vor den Höhen des
Vierstadter Berges die Marktkirche , mehr nach rechts hinüber
die Silhouette der Bonifatiuskirche und dazwischen all die
vielen Türmchen und Giebel , die Dächer und Kamine mit
den Straßeneinschnitten , dem Dunst des Alltags , der sich im
Glanz des Sommerhimmels verliert . — e .

handel festgesetzt hat . Dadurch sind der HI . feste Preise ge -
ßeoen , die sich zum Beispiel für Aluminiumkapseln bis auf40 Pf . je Kilogramm belaufen . Eine weitere Ertragssteige¬
rung wird erzielt , wenn die Jungen die Aussortieruna des
Materials nach Art und Beschaffenheit der Metalle

'
selbst

vornehmen .
Aber nicht der materielle Erfolg ist in erster Linie aus¬

schlaggebend für den Einsatz und Eifer bei der Sammelaktion .
Die HI . wird vielmehr auch bei dieser Aktion ihren Idealis¬
mus und ihre Einsatzbereitschaft in die Waagschale werfen .

Die neue , erweiterte Aktion wird durch die bevorstehende
^k ^ uauflage von mehreren Millionen Roh -
stp l ( sp a r b L ch se n eingeleitet . Hierbei werden gleichzeitig
dre bisher gesammelten Erfahrungen , znm Beispiel durch die
Ausgabe von Büchsen größeren Formats an Stellen mit
großem Materialanfall , verwertet und die Aufstellungsplätze
durch Einbeziehung aller Behörden mit starkem Publikums¬
verkehr , wie Polizei - , Finanzämter usw ., vermehrt . Durch
diese organisatorischen Maßnahmen , vor allem aber durch
das weiterhin zu erwartende Verständnis für die Alt¬
materialsammlung in der Bevölkerung und durch die Ein¬
satzbereitschaft der Jugend ist zu hoffen , daß der Aktion
wieder ein voller Erfolg beschieden sein wird .

Bor der großen Strafkammer .

Im Februar d . I . kam beim hiesigen Postamt eine Geld¬
sendung zurück , die längere Zeit hauptpostlagernd in Frank¬
furt gelegen hatte und nicht abgeholt wurde . Als Absenderin
war eine Wiesbadener Firma angegeben , die sich aber
weigerte , das Geld anzunehmen , mit dem Vermerk , daß hier
ein Mißbrauch ihres Namens vorliege . Es setzten Erhebungen
von feiten der Postbehörde ein . Auf dem hiesigen Postamt
wurden elf Einzahlungskarten ä 500 RM ., die alle an einen
„ Willi Müller , Generalvertreter "

, Postlagernd nach Mainz ,
Eltville , Rüdesheim , St . Goarshausen , Oberlahnstein , Neu¬
wied . Köln , Koblenz , Bingen , Biebrich und Frankfurt
adressiert waren . Auffallend war , daß sämtliche Einzahlungen
gleichen Tagesstempel aufwiesen und auch an einem Tage in
den genannten Orten abgeholt wurden , außer in Frankfurt .
Bei der nun einsetzenden Vernehmung fiel der Verdacht auf
einen hiesigen Postassistent , der die ihm auf den Kopf zu¬
gesagten Betrügereien auch eingestand . Er will durch Krank¬
heit der Frau in finanzielle Schwierigkeiten geraten sein ,
auch habe er sich moralisch verpflichtet gefühlt , seinem seit
Jahren arbeitslosen Bruder , Vater von drei Kindern , aus der

Not zu helfen . Die beiden Brüder arbeiteten bei diesen
Betrügereien Hand in Hand , wobei der Beamte seinem
Bruder einen Postausweis anfertigte . Zu diesem Zwecke stahl
er aus dem Zimmer eines Beamten aus einem verschlossenen
Gelaß Blankokarten , versah eine derselben mit dem Bild
des Bruders und stempelte dies « mit einem Amtsstempel , den
er sich besorgt hatte . Die Einzahlungskarten mischte er unter
die abgehende Post und dadurch erreichten die Geldsendungen
ihren Empfänger . Der Bruder hatte nun weiter nichts zu
tun als das Geld an den einzelnen Postämtern in Empfang
zu nehmen . Nur die in Frankfurt lagernde Sendung wagte
er nicht abzuholen , und hierdurch kam die Sache ins Rollen .
„ Brüderlich

"
hatten sie das Geld geteilt , ein Motorrad

gekauft und große Touren gemacht . Seiner wirklich erkrankten
Frau gab der Postassistent keinen Pfennig . Die Große Straf¬
kammer verurteilte den ungetreuen Assistenten wegen
schweren Diebstahls und gemeinsamer schwerer Urkunden¬
fälschung in Tateinheit mit Betrug unter Anrechnung der
Untersuchungshaft zu einer Zuchthaus st rafevonzwei
Jahren und drei Monaten . Sein Bruder erhielt
wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrug eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft . In der Urteilsbegründung wurde ganz
besonders hervorgehoben , daß von einem Beamten unbedingt
Pflichttreue und Anständigkeit verlangt wird .

— „ Einen Gruß an Wiesbaden !" Auf der Ferienfahrt
durch Süddeutschland fährt unser Wagen auf sorgsam gepfleg¬
ten Straßen vorbei an Dörfern und Städtchen . Die meisten
der Namen entschwinden dem Gedächtnis wieder . Haupt¬
schnittpunkte des Verkehrs bleiben in der Erinnerung . Neu¬
stadt an der Aisch liegt hinter uns . Wir kommen in den
Steigerwald : Kitzingen und Würzburg entgegen . An der
einen Straßenhälfte wird gearbeitet . Der Wagen fährt lang¬
samer . Junge Arbeitsmirnner mit braunen Oberkörpern
schaffen am Straßenrand . Da winkt uns mit strahlendem
Auge ein Arbeitsdienstler zu , stellt den Pickel zur Seite und
ruft , überzeugt , daß ihm sein Wunsch erfüllt wird : „ Einen
Gruß an Wiesbaden !"

Unser Wagen hatte keine Nummer
aus der Reihe der Wiesbadener Zahlen . Er gehörte in den
Untertaunuskreis . Aber das wäre doch kein Bub , der — mit
der Entwicklung des Autos groß geworden — nicht auch die
„ Autonachbarschaft

"
seiner Heimat zu bestimmen wüßte .

Dieser junge Arbeitsdienstmann hat bestimmt nicht ver¬
gebens die Äugen offen gehalten und vielleicht mit allerhand
Fragen nach technischem Warum bei den sonntäglichen Spa -

Im Opernhaus Frankfurt .

Dragan Aardjieff inszeniert
„ Die verkaufte Braut "

Als das Ensemble zum sechsten oder achten Male auf die
Buhne gerufen wurde und den bulgarischen East mitbrachte ,
den Obersvielleiter der bulgarischen Nationaloper in Sofia
Dragan Kardueif . da war es wie ein festlicher Schlnß -
akkord dieser zum wahren Volksfest gesteigerten Aufführung .
Die Frankfurter . Städtischen Bühnen lösten mit der Verpflich¬
tung des bulgarischen Oberspielleiters aus Sofia eine Pflicht
ein und erwiderten zu einem kleinen Teil die große East -
tteundschatt , dre die Frankfurter Oper bei ihrem Gastspiel in
Bulgarien gefunden hatte .

Das , was Dragan Kardiieff uns hier in glückhafter Ver¬
körperung zeigte , war keine Oper mehr , kein Theater , sondern
Festspiel der Nation . Wenn jemals der Beweis erbracht
worden ist , dann hier : Was der . ..Freischütz !' für Deutschland ,
was . „ Carmen " für Frankreich ist , das ist dieses einzigartige
Nationalwerk . Smetanas „ Verkaufte Braut "

, für Böhmen .
Brett und wurzelecht wie die Moldau strömt böhmisches
Volkstum durch dieses Werk , das mit allen Fasern seiner
Heimat verwachsen ist . Trotz des unverkennbaren Einflusses
der deutschen Musik ( Wagner . Liszt ) feiert darin die Melodie
der slawischen Erde , einen Sieg über bte ganze Welt . Denn
diese Nationalover ist zugleich auch ein so großes Kunstwerk ,da « es den Geist des Landes , aus dem es kommt , durch alle
Lander zu tragen vermag .

. . „ Das sprach mit aller Deutlichtzit die Inszenierung Kard -
neffs aus . Es roch nach veu und Sonne und wenn im letzten
Akt an der strohgedeckten Schenke vorüber der Blick weithin
über hoch tm Korn stehende wogende Äcker gleitet und wenn
das Volk tm bunten Wirbel des Tanzes sich unbekümmert
freut , wenn alle Farben sonnüberglänzt aufleuchten , dann
spuren wir dre schöne Innigkeit und einfache Wahrhaftigkeit
des Werkes , bte allein es zum böhmischen Festspiel werden
lassen . Karotten ging dabei von den Grundgedanken aus ,
die Musik mit all ihren Tänzen und Liedern in lebensfrohen

Bildern darzustellen und die Gestalten , die ja letzten Endes
die Trager , des Volkstums sind , so einfach und klar zu
zeichnen , wie die innere Kongruenz des Kunstwerkes es ver -
“ Pißt . Diese Synthese zu finden , ist unserem bulgarischen
East , restlos gelungen , darbe , Bewegung . Tanz , Gesang und
Musik klangen zuiammen zu einem festlichen Rhythmus , der
die drei Akte ohne Stockung durchzog . Kardiieffs Tempera¬
ment ist in lebet Bewegung , in jebem bäuerlich schönen Ge -
wand . in lebet darbe — es ist ein einziger Schwung . Köstlich
bet Einfall bet großen Schaukel vor bet strohgebeckten
Schenke , unvergeßlich bas Vilb bes zweiten Aktes , bet Blick
tn bte geöffnete Schenke mit Heuhaufen auf bet Tenne , mit
Wochen unb Stühlen aus zarten Vitkenftämmchen , mit
Schleifstein unb Sensen . Arthur Grübet hatte von Änfang
an bte leichte Hanb , bie biete ganz auf Rhythmus unb homo¬
phone Melobte gestellte Partitur nötig hat . unb ließ in
echt musikantischer Fteube ben ganzen Zauber biefer glänzen¬
den Instrumentation aufleuchten . Helmut Jürgens legte
als der neue Frankfurter Bübnengestalter eine starke Talent -
vrobe ab . die er nicht besser hätte bestehen können . Die
Aunbe der Sranhurter Künstler trug mit einer wohlüber -
leg/en Besetzung zu dieser vollendeten Aufführung zum
wesentlichsten bei , Hellmuth S ch w e e b s hat die federnde
Rhythmik in Spiel und Eeiang , die den Heiratsvermittler
Kezal auszeichnen Loba Wackers besitzt die Lieblichkeit
und Unschuld des Landklndes Marie und vor allem in ihrer
Stimme die ganze Süßigkeit des liebenswerten Mädchens .
Theo Herrmann sang . sich mit seinen prächtigen Stimm¬
mitteln und in seiner gewinnenden Art Leid und Freud vom
Herzen , daß nicht nur Marie , sondern auch das Publikum ihn
heben mußte . Oskar Wittazschek war ein unerreichter
Wenzel Emil Staudenmeyer und Res Fischer , Fritz
Lukaseder unb Marion Hunten waren derb - echte
Bauernpaare unb Carl Ebert ein zünbenb - hurnorvoller
Zirkusbirektor . Adolph Meuer .

„
*

. Das Analphabetentum in ben USA . Nach ben letzten
statistischen Erhebungen gibt es zur Zeit in ben USA . brei
Millionen Analphabeten , bie roeber lesen noch schreiben
können . Sie finben sich hauptsächlich unter bet farbigen Be¬
völkerung .

Festspiele in Bayreuth .

Der Führer bei der „ Götterdämmerung "

Bayreuth , 2 . August . Zur letzten Vorstellung im ersten
Zyklus ber Bayreuther Festspiele , zur „ Eötterbämmerung "

.
waren ber Führer unb Reichsminister Dr . Goebbels
roieber nach Bayreuth gekommen . Sie würben bei ber An -
unb Abfahrt stürmisch begrüßt . Nachbem ber Führer bei
drau Winifreb Wagner Platz genommen hatte , begann bas
letzte große Drama ber Nibelungen - Tetralogie . Nachbem bie
unter bem Fluch bes Golbes stehenbe Weltlenkung Wotans ,
bie sich burch Verträge bie Haube gebunben hatte , schon im
Siegfrieb auf bie erlösende Tat endgültig verzichten mußte ,
zieht das Verhängnis auch den freien Helden Siegfried in
seine Netze der Tragik . Es war die Aufgabe und die Leistung
von Max Lorenz , das schuldlos - schuldige Unterliegen
dieses Götterlieblings bis zum Sturz unter Hagens Speer
erschütternd zu gestalten . Mit ekstatischer Besessenheit des
darstellerischen Einsatzes und einen durch keine Ermüdung
getrübten Heldentenor riß er das Haus in feinen Bann .
Marta Fuchs , stimmlich strahlend wie am Tage zuvor , ließ
mit erlebter und zwingender Kunst die Vrünhilde aufwachsen
zu ihrer aus Weltnot und Untergang befreienden Tat des
selbstlosen Opfers . In ber Rolle Hagens , ber den Fluch an
seinem letzten Opfer vollzieht , erreichte Ludwig Hoff¬
man n den Höhepunkt seiner diesjährigen Festspielleistungen .
Aus dem Kreise der kleineren Rollen ragt Margarete
Klose bedeutsam hervor , die der Waltrauten - Erzählung
beschwörende Eindringlichkeit gab und als erste Norne auch
im szenischen Vorspiel mit Ritt Berglund und Elfriede
M a r h e r r dominierte . Mit ben beiden letzteren vereinte
sich Silbe Scheppau zu bem stimmlich unb musikalisch

makellosen Terzett ber Rheintöchter .

Den Giebichungen - Eeschwistern . Gunther unb Eutrune ,
liehen Jaro Prohaska unb Kaete Heibersback nicht
nur ihre schönen Stimmen , sie gaben ben Gestalten , bie im
Schatten bet größeren leben , auch ein klar umrissenes Profil .
Die Namen Heinz Tietjen und Pretoriu » (Buhnen -
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ziergängen dem Vater in den Ohren gelegen . Sein „ Gruß

an Wiesbaden "
ist ihm hiermit ausgerichtet . Er hat nicht

vergebens bei seiner harten Arbeit in der sommerlichen Glut

den Blick aus die Beschriftungen der vorbeikommenden

Wagen gehestet . Und er hat
' s bestimmt schon ost und lange

getan . Die Heimat steht ihm tiefverwurzelt vor der Seele .

Wiesbaden . . .

— Wo ist der schönste Balkonschmuck ? Der Kur - und

Verkehrsverein macht es sich zur besonderen Aufgave ,
den Balkon - und Gartenschmuck zu fördern . Sn Verfolgung

dieses Zieles werden zur Zeit die Straßen besichtigt und sie

besonders guten Balkons sowie Vorgärten für ,
den lausenden

Wettbewerb vorgemerkt . Es ist hierbei festzustellen , daß oie

Anmeldungen zu diesem Wettbewerb verhältnismagig gering

sind gegenüber den wirklich guten geschmückten Balkons . Aach

der er st en Besichtigung eines Teiles der Stadt sind

interessante Feststellungen zu machen . Allgemein mug gesagt

werden , daß das Westend in seinem Blumenschmuck beson¬

ders hervortritt gegenüber der Innenstadt . So mußte sestge -

stellt werden , daß die obere Friedrichstraße , die Schwalbacher

Straße , die Mauritiusstraße , die Kirchgasse , die mittlere

Langgasse , die Marktstraße , der MichelÄerg , die Taunus -

ftraße , die Nerostratze , die Saalgasse , die Webergasse , die

Värenstrahe , die Goldgasse , die Schützenhofstraße und Am

Römertor mit ihrem Blumenschmuck als schlecht zu bezeichnen
sind . Als besonders schöne Straßen des Blumen,chmucks

treten hervor : die Porckstraße , die Scharnhorstsiraße , die fast

eine geschloffene Wirkung zeigen , aber auch die andern

Straßen Seerobenstraße , Eckernfordestraße , Eoebenstrage und

andere zeigen das eifrige Bemühen des Wetteifers unter den

einzelnen Balkonbesitzern . Das Gebiet Rheinstrage , Bahnhof¬

straße , untere Friedrichstraße und Wilhelmstrage weist unter¬

schiedlichen Blumenschmuck auf . 2n den nächsten Tagen wer¬

den die übrigen Stadtviertel ebenfalls vorbesichtigt .

— Am Dietenmühlenweiher . Wenn man an der im

vollen Blütenschmuck stehenden Blumenwiese , die mit breiten

Flächen von würzig duftendem Phlox , mit Stockrosen , Dahlien ,

Fuchsien und Margueriten bestanden ist , vorüberschreitet

zum schattig gelegenen Dietenmühlenweiher , dann finden wir

dort verschiedene Sitzgelegenheiten und die mit Fuchsien

geschmückte Rauch - Hütte . Jetzt hat der Kur - und Verkehrs¬
verein direkt am Weiher , mitten auf der Wiese , eine neue

Bank aufstellen kaffen , die sich prächtig in die Landschaft fügt ,
und an dieser Stelle schon lange fehlte . Damit der Rasen

nicht zertreten wird , wurde ein Steinpfad vom Hauptweg
bis hinab zum Weiher gelegt .

— Breslau - Fahrer komme « . Der Turnerbund

Wiesbaden erwartet feine 20 Sieger von Breslau heute

um 21 .56 Uhr am Hauptbahnhof , darunter Turnlehrer

P . Schick 6 . Sieger im Zwölfkampf Klaffe II , und Vereins -

führer H . Haberland 11 . Sieger in der Klaffe der über

50 Jahre alten Turner .

— Im August zu empfehle « . Im Monat August ist
wieder wie alljährlich mit starken Anlieferungen an grünen
Heringen zu rechnen , die in den kommenden Monaten bis

zum Herbst den Fischmarkt beherrschen werden . Jeder Ort ,
gleichgültig ob groß oder klein , wird also in den nächsten
Wochen mit neuen deutschen Fettheringen und Bücklingen

bester Beschaffenheit beliefert werden können , so daß die Der¬

braucherschaft überall die Möglichkeit hat , diese billigen , ein¬

heimischen Nahrungsmittel zu verwenden . Neue Heringe und

Bücklinge können besonders wohlschmeckend mit neuen

Kartoffeln zubereitet werden , zumal wenn als Beigabe Salat

aus Gurken oder Tomaten genommen wird . Die inzwischen

eingeführte Marktordnung für die Fischwirtschaft , die auch
eine Regelung der Preise brachte , läßt in fast allen Teilen

Deutschlands ein Absinken der Herings - und Vücklingspreise

gegenüber dem Vorjahre erwarten . Die Räucherfische werden

also damit als die billigsten Nahrungsmittel selbst für die

größte Familie gelten können . Neben Heringen wird während
der Fangsaison der Markt auch bester als in früheren Jahren
mit Seefischen versorgt werden , ohne daß Preiserhöhungen
eintreten . Die Hausfrauen können also der immer wieder

nrtiio nioauauou , . . . . . .. ...... .. . .
Sprechstunden des Krelsobmanne : Dienstags u. Freitage ». 10-1° Uhr

KdF . - Reitkurse !

Am Freitag , öTSKüg . , 20 .30 Uhr , findet im Tattersall Weiß , Saal -

gaffe 36 , die Einteilung für die nächsten Reitkurse statt . Die Gebühr
beträgt 9 RM . für Anfänger und 12 RM . für Fortgeschrittene , be ,

je 6 Unterrichtsstunden . Die Bezahlung erfolgt bei der Einteilung
am 5 . Aug .

KdF . - Schwimmkurse !

Vom 1 . bis 14 . Aug . 1938 ist das Viktoria -Bad wegen Jnstand -

setzungsarbeiten geschloffen und die Übungsstunden fallen aus .
Wiederbeginn : Montag , 15 . Aug .

gegebenen Aufforderung auf Steigerung des Fischverbrauches
in jeder Art ohne Einschränkung nachkommen .

— Lustkamps über Klarenthal . Auf dem zur Fasanerie
ährenden schönen Waldweg , der seitlich den Blick auf das

im grünen Feld eingebettete Klarenthal öffnet , war dieser
Tage ein packender , leidenschaftlich ausgetragener Luftkampf

zu beobachten . Raben finden sich in beträchtlicher Zahl dort

auf den Wiesen ; auf den Pfosten sitzend , welche die Weide¬

flächen umsäumen , schließen sie bisweilen eine dunkle , lebende
Kette . In ihr Revier stieß ein mächtiger , breitflügliger
Bastard vor . Zwei Raben , die schwirrenden Flugs dahin¬

segelten , griff er an , mochte sie als Beute ausersehen haben .
Die Schwarzröcke aber wehrten sich tapfer gegen den starken
Feind . Wenn er auf den einen niederstoßen wollte , suchte ihn
der andere zufahrend mit dem harten Schnabel zu treffen .

Wohl konnte er dem stolzen Raubvogel nicht viel anhaben ,
aber es gelang ihm doch , den Buffard von dem Kameraden

abzulenken . Eine Weile ging derart das Spiel , der Angreifer
trieb die Raben vor sich her und ermüdete sie , die erregt
flatterten , während er mit gebreiteten Flügeln fast un¬

beweglich zu lauern schien , durch seine überlegene Flug -

kunst . Jetzt schoß er wieder senkrecht auf einen der Raben

herab , der wohl verwundet , unsicher trudelnd zur Erde

niederschwebte . Ich hatte den andern inzwischen kurze Weile
aus dem Auge verloren , aber dann erspähte ich statt seiner
einen ganzen Schwarm von Raben , die mit krächzendem
Kampfruf auf den Buffard , den Friedensstörer , eindrangen .
Der Rabe , der seinen Gefährten in Not fah und ihm allein

nicht länger helfen konnte , mochte sie zur Unterstützung her¬
geholt haben . Sie umkreisten den Bussard , stießen von allen
Seiten gegen ihn vor , der noch bald rechts , bald links aus¬
holend , die Schar der Verfolger zu scheuchen meinte . Aber
der immer wiederholte Angriff machte ihn unsicher , er strebte
höher , dicht umgeben von dem kampflustig angehenden
Schwarm . Er mußte der Übermacht weichen , schon hatten ihn
Schnabelhiebe wohl empfindlich getroffen . Sein Rückzug
wurde überstürzte Flucht , nur die Schnelligkeit der Schwingen
rettete ihn vor schlimmerer Niederlage und vor dem rächen¬
den Zorn der Raben . Noch kreisten die Sieger , in denen die

Erregung des Kampfes nachschwang , unruhig durch den

Himmel . Ich sann darüber nach , wie klug und einsatzbereit
die Raben sich verteidigten und ihre entschlossene Abwehr
den gefährlichen Eindringling mit zerzaustem Gefieder heim¬
schickte , ein Sieg blutmäßig empfundener Schicksalsgemein¬
schaft in den ewigen Daseinskämpfen der Natur . H . L .

— DAF . hilft Omnibusunfälle vermindern . Ju Zusammen¬
arbeit mit dem NSKK . , hat das Fachamt „ Energie , Verkehr ,
Verwaltung

"
zur Verminderung der Omnibusunfälle feine

Dienststellen im gesamten Reichsgebiet angewiesen , in allen

privaten Kraftomnibusbetrieben sofort Betriebskontrollen
durchzuführen . Diese Betriebskontrollen haben in der Haupt¬
sache den Zweck , die unbedingte und restlose Durchführung
der neu erlassenen Reichstarifordnung für das private Kraft -

omnibusgewerbe zu sichern . Durch die strikte Innehaltung

dieser Reichstarifordnung , insbesondere der vorgeschriebenen

Arbeitszeiten , soll erreicht werden , daß keine Übermüdung
der Omnibusfahrer eintritt und damit die größtmögliche
Verkehrssicherheit gewährleistet wird . Zu diesem Zweck er¬

folgen auch in unserem Gau demnächst besondere Kontrollen
der in der Reichstarifordnung vorgesehenen Arbeitsschicht¬

bücher . In allen Fällen , wo soziale Mißstände — insbesondere

Arbeitszeitüberschreitung — festgestellt werden , wird rück¬

sichtslos durchgegriffen .
, — Trotz aller Belehrungen und Hinweise in den

Zeitungen , daß im Walde nicht geraucht werden

darf , gibt es immer noch Volksgenossen , ine es nicht unter¬

lassen können , im Walde ihr Pfeifchen oder ihre Zigarre

anzuzünden . Sie sind sich der Tragweite dieser Handlung

nicht bewußt , denn durch leichsinniges Wegwerfen eines

Streichholzes oder Funkenflug können Millionenwerte von

Volksgut vernichtet werden . Durch eine Polizeistreife wi ^ de

am 19 . Juni ein Wiesbadener am Steinkopf beun Rauchen

angetroffen . Kurz darauf wurde ein weiterer Sünder fest -

gestellt . Beide erhielten einen Strafbefehl non ie

30 RM . Während letztgenannter feine Strafe anstandslos

bezahlte , legte der erstere gegen diesen Strafbefehl Einspruch
ein , mit der Begründung , der Ziegenzucht -Verein habe an

dem bett . Tage feine Pflegelinge zum Klauenschneiden auf¬

getrieben . Hierdurch hatten sich viele Mücken eingefunden ,
die für die Teilnehmer zur unerträglichen Plage wurden .

Aus diesem Grunde habe er sich eine Pfeife angesteckt . Das

Gericht setzte die Strafe auf 20 RM . herab . Immerhin noch

ein sehr teures Pfeifchen .

Muh nimmt
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— Was bringt „ Der Mütterdienst
" im Monat August .

Die Mütterschule in der Bärenstraße 4 öffnet im Monat

August wieder ihre Pforte und Beginnt mit neuen , lehr¬

reichen Kursen , an denen alle deutschen Frauen und Mädchen

teilnehmen können . Neue Kurse beginnen an folgenden

Tagen , 20 Uhr , in „ Der Mütterschule
" Bärenstraße 4 : 17 . Aug .

Wiesbaden - Diedrich .

Bestanden . Ihre Prüfung im Fach „ Deutsche Gymnastik
"

hat Frau Hilda B ü n i n g ( W .- Biebrich ) bestanden .
Hohes Alter . Der Invalide Franz Hofmann , Karl -

stratze 9 , begeht heute seinen 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr . Im Gasthaus
„ Zur Krone " hielt der hiesige Feuerlöschzug ( Freiw . Feuer¬
wehr ) unter dem Vorsitz des Oberbrandmelsters Klee seine
diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Die Schlagkraft
der Wehr wurde in zahlreichen Übungen des Löschtrupps und
nicht zuletzt in einigen unvorhergesehenen Alarmllbungen
unter Beweis gestellt . Bei der Bekämpfung von Bränden
war der Löschzug jeweils zur Stelle und half unter tat¬
kräftiger Einsatzbereitschaft wertvolle Sachwerte schützen . In
ihren Bestrebungen zur weiteren Vervollkommnung der
Löschgerätschaften und deren sachgemäße Unterbringung kam
der Wehr die Errichtung eines neuen Feuerlöschgerätehauses
zugute , das im letzten Jahre seiner Bestimmungen übergeben
werden konnte . Sehr zu begrüßen ist die Anschaffung des
motorisierten Mannschaftswagens , der bei , der räumlichen
Ausdehnung unseres Stadtteils dem Löschzug wertvolle
Dienste leisten dürfte . Erfreulich ist . daß der Wehr laufend
junge Mitglieder Beitreten und sich in den Dienst der guten
Sache stellen . Dadurch ist immer Ersatz für die durch Er¬
reichung der Altersgrenze ausscheidenden Feuerwehrmänner
gegeBen . OBerbrandmeister Klee ernannte zum Schriftführer
Julius Schwalbach . Die üBrigen engeren Mitarbeiter ver¬
blieben in ihren Ämtern . Die vorgenommene Kaffen -

revision ergab ein zufriedenstellendes Bild . Nach der Er¬
ledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten gab der Wehr -

führer der Hoffnung Ausdruck , daß auch rm kommenden
Tätigkeitsjahr die freiwillig übernommene Aufgabe der

Feuerwehr in steter , mustergültiger Einsatzbereitschaft ihren
Ausdruck finden möge . Ein kameradschaftliches Beisammen¬
sein beendete die anregende Versammlung .

Die Dotzheimer Kirchweih , das weit und breit bekannte

Volks - und Heimatfest unseres Stadtbezirks , wird wieder am

Rheineck
"

abgehalten . Die Plätze für die Aufstellung der

Verkaufsstände und Fahrgeschäfte wurden bereits vergeben .

Schon jetzt werden überall emsige Vorbereitungen getroffen ,
die darauf schließen laffen , Daß das Fest einen von altersher

gewohnten größeren Rahmen einnehmen wird . Der zu altem

Brauch zählende „ Kerwe -Hausputz
" nimmt jetzt die erste Stelle

der Vorbereitungen ein . Eine schöne Sitte ist es , zum Kirch¬

weihfest alle guten Bekannten und Freunde aus der Um¬

gebung zu East zu laden und in echter Kerwefreude festlich

zu bewirten . Alles Wettrüsten deutet darauf hin , daß die

„ Dotzemer Kerb "
auch diesmal wieder jung und akt vereinen

wird .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Im Silberkranz . Die Eheleute Wilhelm Zerbe und

Frau Flora , geb . Birlenbach , Mühlenwiese 20 , feiern am

2 . August das Fest der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig ist die

Familie Zerbe 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Wissbaden - Disrstadk .

Schön ist das Soldatenlebe « . Die Rekruten des dies¬

jährigen Jahrganges hielten am Sonntag ihren Rekrutenball

rm überfüllten Saalbau „ Zum Bären " ab .
Sie kann sich sehen lasse « , die Kornähre , die ein hiesiger

Bauer beim Mähen gefunden hat . Die gefundene Ähre weiß
die Rekordzahl von 96 Körnern auf .

Unfälle . Auf einer hiesigen Baustelle fiel einem Ar¬

beiter ein Backstein auf den Kopf und brachte ihm eine erheb¬

liche Kopfwunde bei . — Beim Laden eines Lastwagens durch¬

stieß sich ein hiesiger Kraftwagenfahrer mit einer Gabel beide

mittlere Finger der linken Hand .

Wiesbaden - Evbenhsrm .

Auf dem Turn - und Sportfest in Breslau wurde der

Turner Wilhelm Baum vom hiesigen VfL . 1846 im Zwölf -

Kampf , Klaffe n , mit 167 Punkten Sieger .

Bild und Trachten ) erinnerten am letzten Abend noch einmal

an die großartige Gesamtleistung dieser „ Ring - Aufführung ,
die von beiden Künstlern ihre szenische und musikalische Prä¬

gung erhalten bat . Besonders stark war diesmal der Anteil

von Heinz Tietjen . der seine vorbildliche und nm manche
Einzelzüge vertiefte Regie noch um die musikalische Leitung
des ganzen „ Ring " erweitert batte und wie in der . .Götter¬
dämmerung " auch an den übrigen Abenden einer anwruchs -

vollen Gemeinde von Wagner - Freunden und - Kennern aus
aller Welt die Idee des Eesamtkunstwerkes Wagners zum
Erlebnis werden ließ .

• Staatsarchivdirektor Dr . Carl Knetich f . Im Alter
von 64 Jahren starb in Marburg Dr . phil . Carl
K n e t s ch . der Direktor des kurheffifchen Staatsarchivs . Es
ist besonders bedauerlich , daß Carl Knetsch , der seit 33 Jahren
am Marburger Archiv tätig war . kurze Zeit vor Vollendung
des neuen Archivgebäudes heimgegangen ist , das durch die
Raumnot im Landgrafenfchloß notwendig geworden war .
Mit Dr . Knetsch starb der wohl beste Kenner der gesamten
heffischen Familiengeschichte . Sein literarisches Hauptwerk
„ Das Haus Brabant " wurde zum Standardwerk der heffischen
Geschichtsforschung . Auch die Familie Goethe gehört zu den
heffischen Geschlechtern , deren Entwicklung der verstorbene
Gelehrte auszeichnete .

* Nietzsche - Gedenkstätte in Weimar . Der Bau der
Nietzsche - Gedenkstätte in Weimar , mit der das Dritte Reich
einen der eigenwilligsten deutschen Denker ehren totrb , tit
soweit fortgeschritten , daß ihre Eröffnung tm nächsten Früh¬
jahr stattfinden kann . Im Vorraum des Nietzsche -Hauses
werden die Büsten derjenigen Philosophen , Dichter und
Musiker aufgestellt , deren Werke Nietzsches genüge Entwick¬
lung entscheidend beeinflußten . Ein breiter Raum in dem
Neubau soll auch dem Nietzsche - Archiv eingeräumt werden ,
das den Nachlaß des Dichterphilosophen verwaltet . . Ihrer
Anlage und Ausdehnung nach wird die Weimarer Nietzsche -

Gedenkstätte zu den repräsentativen kulturellen Bauwerken
des Reiches zählen .

Salzburger Festspiele .

Berlin , 2 . Aug . Der Deutschlandsender wird in einer

Reihe von Übertragungen seine Hörer einen großen Teil der

diesiährigen Salzburger Festspiele miterleben lasten . — So

Figaros Hochzeit
«

deutsch und italienisch .

Salzburg , 2 . Ang . Die Frage nach der Berechtigung einer

italienischen Mozart -Aufführung beantwortet NÄ in Salzburg ,
bas man die südlichste Stadt des Nordens unddie nördlichste
Stadt des Südens nennt , von selber . Aus der Ubernnneidung
des nordischen und südländischen Kulturkreises ist Mozarts
Werk gewachsen . Warum sollte es nicht besonders . rn den

Tagen der engsten kulturellen Zusammenarbeit der beiden be¬

freundeten Nationen eine deutsch - italienische Smelgemein -

schaft in der italienischen Originalsprache zum Erklingen
bringen . So sangen deutsche Sängerinnen die weibllchen,uno
italienische Sänger die männlichen Hauptrollen in . der satz -

burger Festaufführung . Maria Cebotari lang die (mann .
Esther Rethy die Susanne . Maria Rohs sang die Rurin . Ezio

Pinza den Figaro . Mariano Stabile den Grasen Älmamva .
Auch die Nebenrollen waren gemischt besetzt . . . . , . ..

Der italienische Spielleiter Guido « alviNi lorgte tur

südlicheSvielfreudigkeit und Gelöstheit : Hans Knap v er t s -

b u s ch für deutsche Innigkeit und Gefühlstiefe . So kam eine
im Musikalischen , Gesanglichen und Darstellerischen gleich vor¬

zügliche Aufführung voll Anmut und Grazie zustande , die

stärksten Beifall auslöste . Das Orchester der Wiener -Phil¬
harmoniker . der Chor der Wiener Staatsover und Prof .
Rollers schöne Bühnenbilder trugen das Ihre zum Erfolg der

Aufführung bei . , , , ,
Während der Vorstellung ging über der Stadt em

schweres Gewitter nieder . Regenrauschen und fernes
Donnergrollen mischten sich in die Klänge des Orchesters . Für
Sekunden erlosch auf der Bühne ebenso wie , rn der ganzen
Stadt das Licht . Die Darsteller ließen sich ledoch m ihrem
Spiel ebensowenig beirren wie das Publikum tn letncnt
Kunstgenuß .

wird Mozarts . .Don Giovanni : am Mittwoch . 3 . Aug ., um
19 Uhr aus dem Salzburger Festspielhaus übernommen .
Unter Leitung von Generalmusikdirektor Prof . Karl Bohm
wirken u . a . Elisabeth Rethberg , Hilde Konetzi und
Maria Cebotari mit . Am Sonntag . 7 . Aug ^ 11 Uhr . über¬
trägt der Deutschlandsender aus dem Mozarteum em
Orchesterkonzert mit Werken von Haydn und Mozart . — Es
spielen die Wiener Philharmoniker unter Leitung von Pros .
Dr . Edwin Fischer . — ..Figaros Hochzeit " von Mozart kommt
unter Leitung von Generalmusikdirektor Hans Knavverts -
busch mit Mara Cebotari . Esther Rethy . Ezio Pinza und
Mariano Stabile am 11 . Aug . . 19 Uhr zur Aufführung . Am
14 . August , 11 Uhr , stehen die Mikrophone noch einmal tm
Salzburger Mozarteum , wo Bachs „ Kunst der Fuge zu . Ge¬
hör gebracht wird . Am 20 . August , 19 Uhr , folgt eine Über¬
tragung des „ Fidelio "

. Unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Knavpertsbusch wirken Eerttud Riinger , Luise
Heltesgruber , Helge Roswaenge . Paul Schorfler . Joseph von
Manowarda , Richard Sallaba und Karl Bisattt mit . Die
Reihe der Übertragungen wird am 28 . August , 11 . Uhr mit
der Übernahme eines Orchesterkonzertes unter Leitung von
Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler beschloffen .

* Bisher 100 000 Besucher im Haus der Deutschen Kunst .
Seit der feierlichen Eröffnung der Ausstellung durch den
Führer am 10 . Juli 1938 wurde die Ausstellung von an¬
nähernd 100 000 Personen besichtigt . . Der außergewöhnliche
Erfolg dieser Eroßschau deutscher bildender Künste kommt
neben der eindrucksvollen Besucherziffer noch besonders durch
das bisherige Verkaufsergebnis zum Ausdruck . Schon vom
Eröffnungstage an fetzte eine starke Nachfrage nach verkäuf¬
lichen Werken ein . Inzwischen sind über . 360 Werke — allo
bereits rund ein Drittel aller ausgestellten Werke — ver¬
kauft worden . Ein erfreuliches Zeichen für bas große Jn -
tereffe vieler Volksgenoffen an den Ausstellungen tm Haus
der Deutschen Kunst ist auch . die erhöhte Nachfrage nach
Dauerkarten zum beliebigen Beiuch bei jeweiligen Ausstel¬
lung auf 3 RM . zu ermäßigen . Es sei im übrigen nochmals
darauf bingemiefen , daß jeder Besucher der „ Großen Deut¬
schen Kunstausstellung 1938 " an den Tageskassen des Hauses
der Deutschen Kunst eine Eintrittskarte zum kostenlosen Be¬
such der Glyptothek zu München erhält .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)
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— ----- „  Mittelalter die
en habe , nach der M a g a l h a e s für die

Die Landwirtschaft ist vollauf mit den
erntearheiten beschäftigt . Roggen . Weizen , Safer , sowie die
bereits geerntete . Gerste fallen allenthalben gut aus Die
Dreschmaschinen stnd voll im Betrieb , sodaß das Dreschen der
Frucht unmittelbar erfolgen kann . — Nebenher werden die
Vorbereitungen für das ölesiährige . Kirchweihfest ge -

ugust gefeiert wird . Die Ver -
die . Ausschmückung des zur
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Verzögerung schon von vornherein mit einkalkuliert hatte ,
mdlrch ging es dann m der riesigen amerikanischen Maschine

weiter über die endlose Wasserwüste des Pazifik nach genau
fahrplanmäßigen Zwischenlandungen in Guam ( der süd¬
lichsten und größten Insel des Mariannen - Archipels ) , Wak -
-o s l a n d . Midway - Jsland und Honolulu bis
nach San Franzisko . Am Goldenen Tor beltiea trfi fAnn

Nach einer Meldung aus Kairo stnd jetzt die gesamten
arabisch - muselmanischen Völker durch Mohammed Alluba
Pascha zum 7 . Oktober zu einem allarabischen Palästina -
Kongreh nach Kairo aufgerufen worden . Auf diesem Kongreh
soll eine Aussprache über die Lage in Palästina stattfinden
und Maßnahmen zugunsten der unterdrückten Araber Palä¬
stinas beschlossen werden .

Allarabischer Palästina - Kongreß .

v Aug . Die Verschärfung des jüdischen Terrors
und die Unterdrückung der arabischen Bevöl .
kerung in Palästina werden in Ägypten mit wachsen -

Erregung beobachtet . Die Ägypter haben ihre
Solidarität mit den Arabern Palästinas immer wieder in
Protestumzügen , Entscheidungen der Parteien und Vorstellun¬
gen in London , Jerusalem und Genf bekundet und verschie¬
dentlich ist die Drohung mit dem „ Heiligen Krieg
für Palästina "

aufgetaucht .

1900 Brieftauben flogen von Budavest nach dem
Rhein -Main - Eebiet .

. . .= Frankfurt a . M „ 1 . Aug . Am Wochenende fand der
diesiahrige Nationalflug der Brieftauben vom Rhein - Main -
webret statt . Bei diesem Preisfliegen konkurrierten die Reise -
verelnlgungen von Frankfurt a . M .. Darmstadt . Mainz

dem Kinzigtal . 1900 der besten und er¬
folgreichsten Tauben starteten frühmorgens in Budavest und
hatten eine Strecke von etwa 820 Kilometer bis zu ihrem
? .kELtM ° g zuruckzulegen . Die schnellste Taube ( ste stammt
Us Darmstadt ) durchflog diese längste Preisflugstrecke des
Jahres in 11 % Stunden Die nachfolgenden Tauben fielen
3 stunden spater im Schlag ein .

Erneuerungsarbeiten im Somburger Schloß .
Homburg ^ l Aug . In dem nun schon nahezu drei

Jahrhunderte alten Schloß des . .Prinzen von Homburg " in
Vad Homburg , das mit zu den Sehenswürdigkeiten der Kur¬
stadt gehört , sind umfangreiche Erneuerungsarbeiten in den

Wo stammen unsere Stauden her ?
E . M . Wuppertal , Ende Juli .

Um es gleich jit sagen : aus Ronsdorf . Kennen Sie nicht ,
gell ? Ronsdorf ist ein reizendes bergisches Städtchen , 200 m
über der Talsohle Wuppertals gelegen . Es wurde von reli -
stösen Sektierern gegründet und ist „ die Bantzwirkerstadt

"
.

«aus hat einen Anbau , den man zunächst

Vorbereitungen für das diesjährige Kirchweihfest
trosien . welches am 21 und 22 . August gefeiert wird . Die
anst .altung des Heimatfestes und un .aut »lu/muuurig oes zur
Prämiierung kommenden Festzuges liegt in den Händen der

„ MrnsEaft „ Kraft durch Freude "
. An den Kerbetagen

selbst gelangt eine „ KdF . - Bodensee - Fahrt zur Verlosung .

7 Uhr

754.9

21.9
71

Stin «

heiter

„ Hertram , der bekanntlich als erster Weltreisender
ausschließlich auf fahrplanmäßigen Flugzeugen um die Erde
sliegt . schllderte dem New Yorker Vertreter des DNB . aus -
suhrlich den bisherigen Verlauf , des „ Weltfluges auf die
Minute "

Jett dem Start tn Berlin am 15 . Juli . Bertram ,oer bewerfen will , das die Entwicklung des internationalen
Verkehrswesens , in der Luft bereits so weit ist , daß auch
ein Flug um die Welt pünktlich durchgeführt werden kann ,legte bisher 12 eigentliche Flugtage zurück und verbrachte
zwischendurch vier Tage an . Land . Nach seiner Ankunft in
New York berichtete er ; Die Lufthansa - Maschine „ Boelke "
beförderte , mich über die erste Strecke nach Bagdad , von
wo ich mit einem Flugzeug der Air France nach einem
Aufenthalt von vier Stunden 10 Minuten nach Karachi
tn Indien wetterflog , weil das nächste Ziel der deutschen
Maschine Teheran war . In Karachi erlaubte eine Rast von
6 Stunden einen kurzen Schlaf . . Schon am dritten Tage
landete ich mit der gleichen Maschine in Kalkutta , wo

sieben Stunden zum Start nach Bangkok warten
mukte Sier verließ ich das französische Flugzeug , mit dellen
Mannschaft ich mich bereits angetreundet batte . Ich finde ,daß Flieger , ganz gleich welcher Nation , immer Kameraden
sind , wo sie . sich auch treffen . Am nächsten Morgen bestieg ich
eine Maschine der Imperial Airways rum Weiterflug nach
Hongkong , wo der erste längere Aufenthalt vorgesehen
® “ r - Uber dem Pazifik herrschte gerade ein Taifuns , so daß
der „ Clipper der Panamerican Airways mit dem Aufstieg
warten mußte , was mich aber nicht weiter störte , da ich die

14 Uhr

754.6

27.7
46

OMO 1

Vtbtbei :
L Aug . 1938 : Höchste Temperatur : 29. 0.

Tagesmittti der Temperatur : 25.0

Wetterbericht ^ ^ . -

Witterungsausfichten bis Mittwochabend ;
Meist heiter , warm , schwül , ge ^

e» Abend Sewitterstöraugen , Sstliche

Wasserstand des Rheins am 2. Aug . 1988 . Biebrich - Pegel
1,92 gegen 1,88 m gestern : Mainz : 1,17 gegen 1,26 m gestern :V ' nge n : 2,1 8 gegen 2,25 m gestern : Kaub : 2,48 gegen 2,51 m
S- stern : K o l n : 2,14 gegen 2,26 m gestern : Kehl : 3,10 gegen0,10 m gestern .

Ufa - Palast : „ Andalusische Nächte "
.

Walhalla : „ Abenteuer in Warschau "
.

Thalia : „ Mordsache Holm "
,

Filmpalast : „ Der Lachdoktor "
.

Capitol : „ Das Mädchen von gestern Nacht "
.

Apollo : „ Der letzte Walzer "
.

Urania : „ Heißes Blut "
.

Luna : „ Immer , wenn ich glücklich bin "
.

Olympia : „ Mississippi - Melodie "
.

Union : „ Liebesleute "
.

21 Uhr

755.1

24.7
62

NNO 1

heiter

Refidenztheater . Geschlossen .
Kurhaus . Mittwoch , 3 . Aug . , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Eintrittspreis 0 75 RM .
Zauer- und Kurgarten gültig . 20 Uhr im großen Saal ( aus
Ansatz der Wiesbadener Sommerkurse 1938 des Hermods -

Slnfoniekonzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solistin : Zus Hopster ( Klavier ) , Teilnehmerin
an den Melsterkursen Eleseking -Leimer des Berliner Musik -
instituts für Ausländer . Orchester : Städtisches Kurorchester
5 ° " certo grosio in D - dur . op . 3 , Nr . 1 ( Francesco Eenoinian ,1674 — 1762 ) , a ) Adagtv -Allegro , b ) Adagio , c ) AllegroÄIamet =Äon -,ert tn e -moll , - p . 11 ( Frdderic Chopin , 1810 bis
18491 , a ) Allegro maestoso , b ) Romanze , Larghetto attaca ,o ) Rondo -viace . Symphonie Nr . 4 in B -dur , op . « 0 ( Ludwig» an Peethooen , 1770 — 1827 ) , a ) Adagio - Allegro vivace , b )
Adagio , c ) Allegro vtace , Trio , lln poco meno Allegro , d ) Alle . roma non troppo . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kur -iQTtcn gültig .

N ' unneiikol - nnade . Mittwoch . 3 . Aug ., 11 Uhr . Früh -Konzert ,ausgefuhrt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten aültia

Film - Theater
® c^ Io ^ en ‘ Wiedereröffnung am 10 . Augus ? 193I

P„aun5,Ittf,e Krankenpflege , 18 . Aug . Kochen , 19 . Aua . Nähen
• Säuglingspflege , 31 . Aug . Häusliche Krankenpflege
« - ^ Kirchner -Straße 19 , 31 . Aug . Kochen in
Arebrich Elise - Kirchner - Straße 19 . Den Vororten werden®te Kurse jeweils bekanntgegeben . Anmeldungen und nähere
Auskunft in den Sprechstunden der Mütterschule , Bärenstr 4

Uhr und Mittwöchnachmittagvon 16 — 18 llhr . Fernruf 24151 .
B

_ .
~ Rege Beteiligung am Leiftungskampf der Betriebe .Die bisher vorliegende Zahl der Anmeldungen der Betriebe

zum Leistungskampf läßt erkennen , wie rege die Beteiliquna
“

P1 Leistungskampf auch diesesmal im Gau Hesten - Nastau
bereits 1500 Anmeldungen von Betrieben

vor . Wesentlich ist , daß auch die Klein - Betriebe , die beim
ersten Leistungskampf gezeigte Zurückhaltung aufgegeben , so
daß hier mit einer wesentlich größeren Beteiligung zu rechnen

O Z ^ ^ jetzung oon Erzeugerpreisen für Epeisekartoffeln .Laut Anordnung Nr . 8/38 der Hauptvereinigung der Deut¬
schen Kartoffelwirtschaft werden für Speisekartoffeln in der
Seit vom 1 . August bis 6 . August 1938 folgende Erzeuger -

f̂
tto ausschließlich Verpackung frachtfrei

^ p ^ ngsstatton festgesetzt : weiße , rote und blaue Sorten3 7a RM . ( runde und lange ) , gelbe Sorten 4 .25 RM . Diese
Anordnung tritt am L August 1938 in Kraft .

3n der Webergasse brach eine Frau
Plötzlich bewußtlos zusammen und mußte ins Krankenhaus
Adracht werden . Es handelt sich dabei vermutlich um einen
SiWag . $ te Personalien der Bewußtlosen konnten noch
nicht ermittelt werden .

Wer . Am 3 August feiert Herr Wilhelm© ebbaröt , Schachtstraße 26 , seinen 80 . Geburtstag —
Schneidermeister Gottlieb Nagel , Wellritzstraße 25 , wird
am 3 . August 84 Jahre alt .

— Sinfoniekonzert im Kurhaus . Zu Ehren der Schweden -
kurse ( Hermods - Jnstitut Malmö ) findet unter Leitung von
Musikdirektor August Vogt int Kurhaus am Mittwoch , 3 Aug I
ein Slnfomekonzert statt , das das Concerto grosso in D -dur I
von Eeminlani und Beethovens 4 . Sinfonie bringt . In Ver¬
kündung mit den Ausländerkursen des deutschen Musik - I
Instituts Berlin spielt die Meisterschülerin von Direktor I
Cetmer „ Zus Hopster "

( Java ) das Klavier - Konzert in
e -moll von Chopin .

Z San Franzisk0 Am Goldenen Tor bestieg ich schon
- ch zwei Stunden dre Maschine der United Airlines nach

n rk . Am dieser Etappe schlief ich wie in der ersten
Maschine der . Deutschen Lufthansa an Bord und begnügte

Mtt kurzen Ruhepausen im Hotel . Lachend er -
zahlte Bertram , daß er beim Flug über den Pari

über Magelbaes historische Weltreise im M
Schilderung gefunden , habe , nach der Magalhu - - mt uie
Reise von der spanischen Küste - nach Guam 540 Tage
brauchte . „ Ich schaffte die Strecke in sechs Tagen .

" — Das
wichtigste im internationalen Flugverkehr ist , so erklärte
Bertram abschließend , daß die ctahrvläne genau eingehalten
werden . Satte ich auf der Strecke Berlin — Bagdad nur
wenige Stunden Verspätung gehabt , dann hätte ich . das
Flugzeug nach Karachi nicht erreicht und eine ganze Woche
matten müssen . Heute klappt aber im zwischenstaatlichen
pluaoerfebr bereits alles tadellos . Der Flughafen in Bang¬
kok rst letzt genau so modern , wie der in Tempelhof oder in
c/ero Bork , er besitzt z. B . alle Vorrichtungen , um auch Lan¬
dungen bet Nacht und Nebel zu . ermöglichen . — Die bevor -

S. : . 115. : : . v . „lsi genau genommen kein
Pasiaglerflug die Reue mit dem deutschen Flugboot „ Nord -
? rnd erfolgt ledoch auch bereits vollkommen planmäßig und
kann daher technisch durchaus als ein Teil des fahrplan¬
mäßigen Weltfluges gelten . Wußte ich doch schon vor fünf
Monaten daß das Flugboot „ Nordwind " in New York am1 . August um 19 Uhr nach den . Azoren starten würde . Bereits
im Jahre 193 .6 versuchten drei amerikanische Berichterstatter ,m fahrvlanmaßigen Flugzeugen um die Welt zu fliegen . Sie
benutzten dabei aber auch andere . Transportmittel wie Eisen -
babn . Dampfschiffe und Sonderflugzeuge . um die Anschlüsie

196 Verkehrsflugzeuge abzukürzen . Über den
Atlantik benutzten alle drei den Zeppelin . Der schnellste vondiesen dreien . .war Ekms mit 18 Tagen . 14 Stunden . Hans
D. ertram ist iedoch der erste der zu dem Flug um die
Melt ausschließlich reguläre Luftverkehrslinien
benutzt .

Und in dieser Vandwirkerstadt auf den Höhen der
I Wupper liegt das ausgedehnte Gelände der Erotzgärtnerei
I Arends , des Stauden - und Primelvaters . Sein Zuchtziel ist :

aus unscheinbaren Pflanzen schöne , großblumige zu ziehen .
I Bei der Primel ist ihm das ebenso gelungen , wie bei 6en
I Stauden , den Astilben ( Spiräe sagt der Laie ) und den Phlox ,
I um nur einmal die berühmtesten zu nennen . Die Urform der

Astilben ist eine unscheinbare kleine Pflanze des asiatischen
I Hochlandes , und er hat daraus in jahrzehntelanger , mühsamer

geduldiger Arbeit Büsche gezüchtet , die bis zu 2 Meter hoch
werden und eine ganze Skala prächtigster Farben — von

I weiß bis zu dunkelrot — aufweisen . Auch der Phlox ist aus
I bescheidenen Anfängen zu einer weitverbreiteten Zierde un »
| [erer Gärten geworden , es gibt frühblühenden Phlox , solchen ,
I der im Frühsommer und bis in den Herbst hinein blüht . Die
I bekannteste Sorte , die in die Gärtnereien der ganzen Welt
« Eingang gefunden hat , ist der d u n k e l r 01 blühende

Phlox Albert Leo Schlageter .
Die Stranddistel hat ihre Blüten vergrößert und

das Blau ihrer Vlütenkörbe vertieft unter der sorgsam wäh¬
lenden Hand des „ Alten Herrn

"
, der mit seinen bald

75 Jahren , der Erste in der Frühe und der Letzte abends im
Betriebe ist . Zwei Söhne und eine Enkeltochter folgen seinen
Spuren , schon vier Generationen schaffen an der Züchtung von
immer schöneren und auch widerstandsfähigeren Pflanzen .
Winterhärte Azaleen gehören auch zu den Züchtungen

Vergebliche rote Gegenangriffe .

Salamanca , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Der nationale
H e e r e s b e r i ch t vom Montag meldet u . a ., daß die Bolsche¬
wisten an der Tarragona - Front ihre ebenso verzweifelten , wie
vergeblichen Gegenangriffe unter großen Verlusten fortsetzten .
-£ l) re Angriffe brachen im Maschinengewehrfeuer der nationalen
Truppen zusammen . Im Luftkampf wurden am Akoittag
sechs bolschewistische Flugzeuge abgeschossen . Die
nationalen Flieger unterstützten wirksam die Aktionen ihrer
Infanterie . Von den nationalen Fliegern wurden am Montag
der Flughafen und die Bahnstation Reus , sowie der Hafen von
Tarragona bombardiert .

2. ®ug .

7 Uhr

754.4

22 .4
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bettet
Dunst

Der Weltflug auf die Minute .
Sans Bertram in New York gestartet .

New Bork , 2 . Aug . ( Funkmeldung . ) Das Lufthanka -
dilugbo - t „ Nordwind " startete am Montag um 19 llhr
( Ottsjeit ) - ui Flughafen Port Washington nach den Azoren .An Bord befindet , . sich auch der deutsche Flieger Hans
Bertram , der mitdlesem Flug .den letzten Teil keines „ Welt¬
fluges auf die Minute durchfuhrt .

Darum

Ortszeit
Luft - 1

--------------
druck ' auf 0“ und Nonnalschwere . .

Lufttemperatur «Celsius »
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »stärke .
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter

Venstadt . t Aug . An dem bei Nordenstadt ge -
beEt zM Zeit reger Badebettieb . Aus

sm re murbS -eln des Schwimmens unkundiges Mädchen
fst ?- Wassei - gestoßen unö wäre zweifellos ertrunken , wenn
nicht die . 7iahrige Rosemarie Seuß der Ertrinkenden zu Hilfe
geeilt wäre und ste mit viele Mühe ans Land gebracht hatte .- :9teu6pf , 1 Aug . Frau Wilhelmine Füll . Wwe „ geb .
gofmann feiert am 2 . Aug . in Rüstigkeit ihren 82 . Ee -
vurtstag .

= Oberlibbach , 1 . Aug . Der neuangelegte unterirdische
Sranbmei6er ist fertlggestellt Um den Brandweiher herum
sf,ld ' urdie fugend ein schöner Spielplatz geschaffen . -
Wieder sind öertenhnber aus Holstein zu vierwöchigem
Erholungsurlaub emgetroffen . — Bei der letzten Mitglieder -
!" ^rbung für die NSV . sind 6 Mitglieder neu hinzugetreten ,sodaß die hiesige Ortsgruppe letzt 38 Mitglieder zählt .

Michelbach . ( Nassau ) . 1 . Aug . Auf der MichelbacherHotte 1,1 eine Poststelle eingerichtet worden , die zum Post -

bacher
^

Sutte " ^ülitt
" ° U fle £liilt unb bie Bezeichnung „ Michel -

^ 5s. " 3I, £e,1? Herrn "
. Hier oben auf den Ronsborfer Höhen

ftt das Klima rauh . Hier liegt der Schnee am längsten und
ber Boden bleibt noch steinhart gefroren , wenn sich im Tal
schon die ersten grünen Spitzen neuen Lebens zeigen . Wer
was hier die Winter überdauert , das ist wirklich „ winter -
0 " t . Aber nicht nur auf Schönheit , Haltbarkeit im Schnitt

SA die ^ ucht , es gilt dem „ Alten
Herrn Ruhepausen auszufullen , die die Natur in unserer
H « « ° t dem Blühen gesteckt hat . Und so hat er eine ganzeAnzahl „ Fruhbluher gezogen , die in der blütenarmen
Zeit unsere Garten schmucken , es gibt für Arends keine „ tote “
Zelt in Garten und Parks .

Er ist auch der
. Schöpfer des jetzt so allgemein

belle6ten Steingartens geworden und zeigt auf der
Reichsgartenschau in Essen das „ Alpinum "

, wie es sein und
wie es nicht sein soll . Vor 25 Jahren brachte er die Idee
aus England nut — wie übrigens auch die Grundform seiner
Primelzuchtung — und führte den Steingarten hier ein . Es
wird wohl keinen einzigen Garten Deutschlands geben ,wo mcht eine Staude aus der Zucht des „ Akten $ errn, ?

steht
u " d kaum ein Haus , wo nicht zu irgend einer Jahreszeit die
„ lapaniiche Primel weiß , zartheWlau , apfelblütenrosa und
dunkelrot in Töpfen oder in Vasen steht .

Hus dem Rheingau ,

Eltville , 1 Aug Die drei Teilnehmer der Tgd . 1846
nnhnsRSjrSsR“ er

+? UIn5 sUnb Sportfest . Fritz Kremer .
äurütfte6ren3 1 1 Ä werben als Sieger in die Heimat

) ( Rauenthal . 1 . Aug . Der hiesige Spar - und Darlehns -
§ nihtrtneie-in Btner © efeüfdjaft mit unbeschränkterHaftung in eine solche mit beschränkter Haftvflickn um =
gewandelt und der ^ eschäftsanteil auf 50 RM . und die Haft¬summe auf 500 RM . festgesetzt worden .

Kiedrich , 1 . Aug Am Wochenende konnte Kiedrich
einen ganz erheblichen Fremdenzustrom verzeichnen

^ n »i^ Onntai n01s>rten6 "Ie- Gastwirtschaften kaum noch die Gäste- . 140 ^ gehörige rer Sänger - Vereinigung unter »
Saalburg unb nach

„ ^ -r „ 2rn ' irohliche Einkehr gehalten wurde . Bei Lied
W gemütliche Stunden . Zum Schluß

« » en MÄ mehiT 61 SBeicins6cini su einem

V Aug . Jhr 80 - Lebensjahr vollendete heute in
Gesundheit und geistiger Regsamkeit Frau Semiettev 0 m m e l , geb . Stemmger .

Sallgarten , 1 . Aug Im letzten Monat sind beim
hiesigen . Stabesamt fünf Geburten — drei männliche undzwei weibliche — beurkundet worden . Für die Einwohnerzahlder Gemeinde eine erfreulich hohe Zahl .

ö y

R , m Sfephanshausen . 1 . Aug . Revierförster Harras , der feit
^ en . 3ajren rn Sfephanshausen tätig ist . hat bis heute

^ ^ -erne erlegt In der vergangenen Woche brachteer wieder vier Schwarzkittel zur Strecke .

Taunus und Main

Jnnenraumen vorgenommen worden , nachdem in dem ver -
ueu Jahr die Fassaden und die Dächer einer eingehenden

mÄ u wurden . Mit großer Sachkenntnis
DannUfl? ehemaligen Zimmer der

ftc ^ ^ Ä : ^ 0nanne von Preußen einer Tochter des Land -
oriebn & V . erneuert . Nu ^ ts erinnert mehr an dieZerstörung rm Laufe von 200 Jahren . Im Bibliotheksaal . indem einst Hölderlin arbeitete , wurde die Decke genau im

Uundton erneuert . und bei den Arbeiten an Decken undTüren in dem Schlafzimmer der Landgräfin Elisabeth ist der
harmonische und stilechte Eesamteindruck gewahrt wordenDie berühmte Bronzebuste des „ Prinzen von Homburg " deren

kostbarster Besitz des Schlosses in d7r E ?nganas -
SE stebt hat letzt einen Sockel aus rotem Sandstein be -

nachdem das imposante ^ Denkmal lange auf Holz
gedeckte große . Tafel mit ihrem berühmten

eu3 ; i?-IDriei • bler überall anheimelnd aufgestell -
t* ? „ SLuHtesi? - unä ^ te stets aufgezogenen 28 Uhren in den ver¬
schiedenen Raumen geben dem Besucher den Eindruck , als habeoie Zeit hier nie stille gestanden . Draußen aber liegt der

dark . ^ er mit zu den schönsten Gartenanlagen

7heater . Kurhaus . Film )
—

773
-------------- — — ---------------- * | für einen sehr geräumigen Stall halten würde , bis ein gleich¬

mäßiges Geräusch auf eine Werkstatt schließen läßt . „ Fitsch -
Eetau " nennt man bas Geräuschs bas das Hin - und Her -
schwingen der Schiffchen des Bandstuhls hervorruft .
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unbeschreiblich

Im

mit

cJpoil tut9 eJpiel

eit nur um eine Sekunde hinter dem Weltrekord
Landsmannes Lethinen zurück .

Samstag in der schönen Turnhall
getragenen Gaukämvfe der deutschen"

miet konnten unsere Vertreter den

Mahnung ,
"

das ernste Schwarzgrau der . Sudetei ^ eutschen ...... ~ packend tn dem Wald der
tiefschwarzen Fahnen . Von ergreifender Rührung die Szenen
vor dem Führer .

Sturmsübrer Sans Kuhn gewinnt den Preis des
Generalfeldmarschalls Göring .

NSFK .- Sturmführer Sans Kuhn - Brandenburg gewann
auf dem vom NSFK . in Frankfurt a . M . durchgeMr -
ten internationalen Luftrennen den Wettbewerb der
Klasse A und damit den vom Generalfeldmarschall
Göring gestifteten Preis . Kuhn siegte mit dem neuen
Weltrekordflugzeug „ Ar 79 “ der Arado - Werke .

( Weltbild . K .)

Vertretung gewachsen war .
Erfreulich für uns Kurstädter ist das ausgezeichnete Ab¬

schneiden unserer Wiesbadener Meisterfechter Klöckner und
Adam . Insbesondere Otto Adam hielt sich großartig und
konnte als einziger sämtliche Kämpfe gewinnen , während
sich Klöckner nur einmal in der Vorrunde geschlagen be¬
kennen mußte .

Deuk/che SchachmerMeMa/l .

Eliskases vergröbert seine « Vorsprung .

Bad Oeynhausen , 1 . Aug . Am Montag wurde im Kur¬
haus von Bad Oeynhausen dre 9 . R u n d e des Schachturniers
um die Meisterschaft von Eroßdeutschland ausgetragen . In
dieser Runde vergröberte Eliskases seinen Vorsprung gegen
den Titelverteidiger Kieninger - Köln . Eliskases geriet gegen
Engels -Düsseldorf zwar in eine sehr schwierige Stellung ,
Engels kam aber in Zeitnot und verlor . Kieninger dagegen
konnte gegen Michel nur ein Unentschieden erzielen . Ebenso
endete die Hängepartie Kohler — Kieninger unentschieden .
Prof . Becker gewann in der 9 . Runde gegen Kohler , Schmidt
nach wechselvollem Kampf gegen Herrmann , Franki nach
einem interessanten Spiel gegen Koch und Rowarra gegen
Eisinger , der das bessere Endspiel für sich batte . Richter und
Reinhardt endeten unentschieden . Dr . Weil war gegen Rell -
stab lange Zeit im Vorteil , mußte sich aber schließlich mit
einer Punkteteilung zufrieden geben .

Der Stand nach der 9 . Runde : Eliskases - Jnnsbruck
TS Punkte . Kieninger - Köln 6 % Punkte . Michel - Berlin 6 P . ,
Koch - Berlin 534 P . , Becker - Wien , Engels - Düsseldorf und Hans
Herrmann - Bochum je 5 P . . Kranki - Hamburg . Rellstab -Ber -
lin . Kohler - München und Richter - Berlin ie 4 =4 P „ Rein -
bardt - Hamburg und -- -chmitt - Breslau je 34 P „ Eisinger -
Karlsruhe und Dr . Weil -Wien je 24 P . . Rowarra - Berlin
14 P .

Und dann die eigentliche Schlußferer auf der Frresen -
wiese ' Ein Bild von ungeheuerlicher Wucht und Eindringlich¬
keit . Weit über 200 000 Menschen umsäumten das riesige Ge¬
viert dieser größten Festwiese Deutschlands , auf welcher 80 000
Turner und Turnerinnen zu einer einzigartigen Demonstra¬
tion der Leibesübungen vor dem Führer angetreten find . Un¬
endlich das Meer der 8000 Vereins - , Traditions - und Reichs¬
bundfahnen , unbeschreiblich die Sinfonie der Farben , die sich
dem entzückten Auge in verschwenderischer Fülle bot . Phan¬
tastisch in ihrer Großartigkeit die verschiedenen Vorführungen ,
unter denen die Keulenübungen der 15 000 Frauen unter
Reichsfrauenturnwart C . Loses etwas Einmaliges vorstellen ,
und zu immer neuen Beifallsstürmen hinreißen . Man muß
dieses auf und nieder , diesen Rhythmus der Keulen , die im
matten Gold der Abendsonne wie ein reifes Ährenfeld voll
leuchtend blauer Blumen wirken , erlebt haben , beschreiben
Üißt stch so etwas nicht . Ebensowenig wie der Durchgang des
blauen Feldes durch das blendend weiße der Turner , ein un¬
vergleichlich schönes Meeresleuchten , sinnverwirrend in seinem
Wechsel .

Stumm sind wir beimgegangen in unsere Quartiere . Zu
gewaltig war das Erlebte , als daß wir es schon in Worte
hätten kleiden können . Es gibt nur ein Deutsches Turn - und
Sportfest in Breslau , und das liegt jetzt hinter uns . Später
erst , viel später werden wir uns allmählich darüber klar
werden können , was alles uns dieses Fest der Freude und
der Leibesübungen gegeben hat . Voller Hoffnung aber wollen
wir sein , daß Breslau in seiner Großartigkeit nur der An¬
fang sein möge eines neuen Zeitalters des deutschen Sports ,
eines neuen Abschnittes kraftvoller deutscher Einmütigkeit auf
dem Gebiete der Leibesübungen , dem Kraftauell unseres
Volkes .

Wiesbadener Fechtertriumph .

Tötesbadener etleben das Scfylufibild von TSteslau

( Von unserem zum Turn - und Sportfest entsandten Sonderberichterstatter .)

Für die Tennisabteilung „ Rot - Weih
" des RSK . kämpf¬

ten Molzow , Kuhn , Franz . Schwede . Drckescheid . v . Lattorf ,
Seuking bei den Frauen und Zorn . Dr . Rausch , Pekar ,
Crones . Einhorn . Müller , Dähn , Horaczek , Krieger , Betzelt
bei den Männern .

Gesamtergebnis : 21 :7 Punkte : 44 :18 Sätze :
332 :233 Spiele für RSK .- Rot -Weiß Wiesbaden .

Spott -
'
Runöfäau .

Mitropa - Pokal - Eudspiel ohne Italien .

Das hätte wohl vor wenigen Wochen niemand gedacht ,
daß das Endspiel um den Mitropa -Pokal ohne eine Mann¬
schaft des Pokal - Verteidigers und Weltmeisters Italien vor
sich gehen würde . Nachdem bereits Juventus Turin in der
Vorschlußrunde von Ferencvaros Budapest ausgeschaltet wor¬
den war . ereilte am Montag auch Genua 93 das Schicksal .
Vor 30 0Ö0 Zuschauern wurden die Italiener in Prag von der
Slavia überlegen mit 4 :0 ( 2 :0 ) Toren geschlagen , so daß
Genua trotz seines 4 :2 - Vorkampfsieges ausscheidet . Das
Endspiel ergibt also eine tschecho - slowakische - ungarische Paa¬
rung : Slavia Prag — Ferencvaros Budapest .

AmneuntenWettbewerbstagdes Rhön - Segel -
fluawettbewerbs gab es viele Streckenflüge nach West - und
Südwestdeutschland , wobei Entfernungen von mehr als 250
Kilometer erzielt wurden .

Von der gleichen erhabenen Größe wie die Eröffnungs¬
feierlichkeiten war auch der Abschlag des Turnfestes . In
einem grandiosen Festmarsch trat das gewaltige veer der
Turner und Sportler am Sonntagmorgen in Zwolterrelhen
an . um in drei großen Säulen am Führer vorbeizuziehen .
Drei Stunden dauerte der Vorbeimarsch , drei Stunden , lang
brachten die 17 deutschen Gaue dem Führer ihre Huldigung
dar , drei Stunden hallten die festlich geschmückten Stragen
der schönen schlesischen Hauptstadt wider von nicht enden¬
wollenden Heilrusen , leuchtete ein Meer von Fahnen m der

strahlenden Morgensonne . Ein unbeschreiblich herrliches Bild ,
das blendende Weiß der Turner , die satten Farben der
Traditions - und Vereinsfabnen , das prächtige . Bunt der
einzelnen Trachtengruvoen . Dazwischen wie m eindringlicher
_ . ahnung , das ernste Schwarz ,
wuchtig in seiner Geschlossenheit ,
tiefschwarzen Fahnen . Von erste

Vorrunde : ( Eisenecker . Wahl , Klöckner . Adam ) : 9 :0
( Gegner Rumäniendeutsche ) . Zwischenrunde : ( Eisen¬
ecker . Heim . Klöckner . Adam ) : 9 : 1 ( Gegner Sudetendeutsche ) .
Vorendrunde : ( Eisenecker , Heim . Wahl . Adam ) : 14 :2
( Gegner Gau Hessen ) , ( Eisenecker . Heim , Wahl Klöckner : 11 :2
( Gegner Gau Mitte ) . Endrunde : 1 . ( Eisenecker . Heim .
Wahl . Adam ) : 14 :2 ( Gegner Niederrhein ) , 2 . ( Eisenecker ,
Heim , Wahl , Klöckner ) : 16 :0 ( Gegner Sachsen ) , 3 . ( Eisenecker .
Heim , Wahl , Adam ) : 9 : 2 . ( Gegner Bayern ) .

Unsere Borer im Pech .

Arg vom Pech verfolgt waren unsere Boxer . Bereits in
der Vorrunde , die sie in Liegnitz gegen den Gau Schlesien
führte , schieden sie durch widrige Umstande aus . Stark ersatz¬
geschwächt , verloren sie die entscheidenden Kämpfe knapp nach
Punkten . Recht unglücklich kämpfte auch unser einziger Wies -
oadener Vertreter , der noch jugendliche Bucher . Infolge
Mehrgewichts von Joswig -Frankfurt mußte er an dessen Stelle
im Leichtgewicht statt im Federgewicht antreten . Trotz tapfer¬
sten Widerstandes war er dem körperlich hoch überlegenen
routinierten Weltergewichtler Büttner I ( Schlesien ) nicht ge¬
wachsen und wurde oa6er von Ravvsilber nach der 1 . Runde
aus dem Ring genommen .

Ausgezeichnete Wiesbadener Vorführungen .

Jeder Verein hatte 20 Minuten Zeit , an den von ihm
gewählten Geräten sein besonderes Können vor den prüfen¬
den Augen der gestrengen Herren Kampfrichter aufzuzeigen ,
um alsdann in einer „ Beurteilungsliste für Ausschnitte
aus der Vereinsarbeit

" seine Note überreicht zu be¬
kommen . Turnerbund Wiesbaden hatte bekanntlich all¬
gemeine Freiübungen der Männer und Schwebebalken -
ubungen der Frauen gewählt , die im Eesamteindruck mit
» Ausgezeichnet

^ beurteilt wurden . Die Frauen erhielten den
besonderen Vermerk : „ ftrauen vorzüglich saubere Arbeit .

"

Auch die Wiesbadener Eintracht kann mit ihrem Erfolg
zufrieden sein . „ Sehr gute Vereinsarbeit " und „ Übungen
waren tadellos " lautete die Beurteilung ihrer Übungen . Mit
„ Vorzüglich “ wurden auch die Barrenübungen des Turn -
vereiris Biebrich bewertet .

Der Samstagnachmittog stand auf der Friesenwiese im
Zeichen der Gausondervorführ ungen . Unser Hei¬
matgau Südwest zeigte bei den Männern Übungen am

Jugend -Sechskamvs : 3 . Karl Kircher . Eintracht Wies¬
baden .

Frauen :

Gemischter Zehnkamvt ( Deutsche Meisterschaft ) : 1 . Berta
Rupp , Tschft . Bln .- Kövenick . 194,5 . 20 . Hanni Högel , TG .
Jena ( frittier Turnerbund Wiesbaden ) 166,5 . 51 . Maria Link ,
Turnerbund Wiesbaden 151 , 61 . Gretel Schick ; Eintracht
Wiesbaden . 146 Punkte . „ _ ,

Gemischter Achtkampf ( Unterstufe ) : 1 . V . Brünett , Forst /
Lausitz . 156 , 27 . Elsa Wörner , Eintracht Wiesbaden 127 .
35 . Ilse d ' Avis , Turnerbund Wiesbaden . 119 . 39 . Hilde
Böhm . Turnerbund Wiesbaden , 115 , 40 . Leni Merz , Turner -
bund Wiesbaden . 114 , 41 . Wally Eraubmann , Eintracht
Wiesbaden , 113 . 42 . Friedel Höß . Eintracht Wiesbaden . 112 .
43 . Hilde Haberland , Turnerbund Wiesbaden und Luise
Laute , Biebrich , je 111 , 44 . Liesbeth Lauke , Turnerbund
Wiesbaden . 110 , 47 . Leni Neumann , Tgd . Schierstem .
107 Punkte .

Eymnastik -Sechskampf : 1 . R . Seidel . RTS . Oels , 104 ,
13 . Maria Feix , Turnerbund Wiesbaden . 92 Punkte .

Volkstümlicher Dreikamps : 1 . G . Busch , W .-Elberteld ,
73, 17 . Ruth Kunst , Turnerbund Wiesbaden . 51 , 20 . Lotte
Miesche , 48 Punkte .

Zu einem großen Erfolg für den Gau Südwest gestalteten
sich die am Freitag und Samstag in der schönen Turnhalle
auf dem Festgelände ausget : "" *” "

Fechter . In überlegener Mai — ---- . . .
Sieg erringen . Die gesamte Mannschaft des Gaues 13 war tn
hervorragender Verfassung und galt von Anfang als Favorit .
Aus den angeführten Ergebnissen geht eindeutig hervor , daß
keine der übrigen Mannschaften dem Können unserer (Bau »

PfeÄ , bei den Frauen anmutige Reifenübungen . Während
die Männer größte Exaktheit und Flüssigkeit zum Ausdruck
brachten , bestachen die Übungen der Frauen durch den
Rhythmus , der in der Vorführung lag . Wie Meeres wellen
wogte das fließende Blau auf dem grünen Rasen , ein be -

?
iubernder Anblick , der zu immer neuen Beifallsstürmen
iuriß .

Die amtliche Siegerliste der Mehrkämpfe .

„ In tatbereiter und einsatzfreudiger Zusammenarbeit
zwischen Pressestelle , Berechnungsausschuß und Druckerei "

,
wie es im Vorwort heißt , wurde bereits in der Nacht vom
Freitag auf den Samstag die umfangreiche Siegerliste

' der
Mehrkampfe fertiggestellt . Folgendes Bild hat sie für di «
Wiesbad e ne r Teilnehmer : ( Zum Vergleich wird in
jeder Klasse die Punktzahl des ersten Siegers aufgeführt .)

Männer :

Gemischter Zwölfkampf , Klaffe I ( Deutsche Meister¬
schaften ) : 1 . H . Friedrich , MTV . München . 226,5 . 2 . K .
Krötzsch. TSV . Leuna , 217 und ö . Sandrock . Tv . Köln - Mül -
heiim 217 , 32 . Alfred Gros , Turnerbund Wiesbaden , 192 ,
73 . Otto Heupel , Turnerbund Wiesbaden 171,5 Punkte .

Klaffe H : 1 . W . Richter , Tv . Hamburg -Eimsbüttel . 216 ,
6 . Peter Schick , Turnerbund Wiesbaden . 203 , 14 . Herbert
Müller , Turnerbund Wiesbaden . 195 , 27 . R . Weyland ,
Polizei - SV . Wiesbaden 182 , 42 . W Baum , VfL . W .- Erben -
heim . 167 , 44 . W . Leinberger . Tv . Biebrich 1846 . 165 Punkte .

Gemischter Neunkampf . Klasse Illa : 1 . W . Mäule .
PSV . Berlin . 170 . 25 . Th . Werntz . Tv . Biebrich 1846 . 140 .
40 . Th . Reis . Tv . Biebrich 1846 , 125 Punkte .

Klaffe mb : 1 . P . Hartmann . Neuß TG . 174 , 21 . M .
Spitz , Tgd . Schierstein 146,37 . Peter Ackerknecht . Turnerbund
und Sofitäbter , Eintracht Wiesbaden je 130 Punkte .

© ent . Neunkamps , Klasse HI c : 1 . E . Baber . Tv . Ham¬
burg , 172 , 11 . H . Haberland . Turnerbund Wiesbaden . 158 ,
42 . O . Schreiner . Schierstein . 127 Punkte .

Gemischter Zehnkamvs : 1 . E . Frische . Tv . Jahn , Siegen .
192 , 15 . F . Krämer , Tgo . Eltville . 170 , 20 . E . Klee . Tv .
Biebrich , 165 , 26 . W . Hnadeck , Eintracht , Wiesbaden und
K . Rieth , Eltville . 159 . 35 . K . Bill . Schierstein . 150 . 37 . K .
Rossel . Schierstein . 148 , 44 . A . Eichmann , Turnerbund Wies¬
baden 140 , 46 . H . Zindel , Eltville . 139 , 51 . H . Stamm . Elt¬
ville . 134 Punkte .

Geräte - Zwölfkamvf : 1 . I . Stangl . TSV . München 1860 .
235,5 , 34 . Ä . Braselmann , Turnerbund Wiesbaden , 206,93 . W .
Phenn . Turnerbund Wiesbaden . 176,5 Punkte .

Volkstümlicher Dreikamvf . Klaffe I : 1 . K . Cramer . BS .
S .-Schuch , Nürnberg , 69 . 19 . A , Schauß . Tv . Biebrich .. 49 ,
20 . W . Schneider , Turnerbund Wtesbaden . 48 . 22 . P . Rieth ,
Eltville . 46 Punkte .

Klaffe IHc : 1 . S . Breyer . ATV . Düffeldorf . 67 , 20 . S .
Petry . Turnerbund Wiesbaden 46 Punkte .

Olymviasieger Salminen ( Finnland ) lief am
Sonntag die 5000 Meter in 14 :18,0 Minuten und _ 6Iie6
dieser 3 <

"

seines L <

Stättefämpfe öee Schützen .

Wiesbaden gut plaziert .

Die vom Deutschen Schützenverband angeordneien und
alljährlich durchzuführenden Städtefernwettkämvfe der deut¬
schen Schützen wurden bisher auch von Wiesbadener Schutzen
bestritten und mit stolzen Erfolgen belohnt . Die Mannschaften
bestanden jeweils aus 10 Mann .

Nach der hier vorliegenden Reichsliste nimmt Wies¬
baden nunmehr folgende Plätze ein :

Kleinkaliber militar . Anschlag , pro Schutze
30 Schuß , ie 10 in den 3 Anschlagsarten . 50 m , 12er Ring¬
scheibe . Von 220 Mannschaften errang die Stadtmannschaft
Wiesbaden den 16 . Platz . . .

Wehrmanngewehr . 30 Schutz , ie 10 in den 3 An¬
schlagsarten , 175 m , 20er Ringfigurscheibe . Bei 61 teil¬
nehmenden Mannschaften kam Wiesbaden auf den 19 . Platz .

Scheibengewehr . 30 Schuß stehendfrei . 175 m , 20er
Ringscheibe . Hier belegte Wiesbaden bei 57 teilnehmenden
Mannschaften den 11 . Platz .

Diese stolzen Erfolge , die nur in der geschlossenen Ge¬
meinschaft errungen wurden , zeigen erneut den Bogen
Leistungsstand des Wiesbadener Schießsvorts . der im Gau
Hessen bisher immer noch die Svitze hält und seine Einsatz¬
bereitschaft auch jetzt wieder durch die Teilnahme einer statt¬
lichen Anzahl von Schützen am deutschen Turn - und Sport¬
fest in Breslau aus eigener Kraft bewiesen hat . M .

HSR . - Sieg im Tennis .

Reichsbahn — Rot -Weiß Frankfurt mit 21 : 7 Punkten
geschlagen .

Auf den Plätzen des NSK . an der Kaiserstraße herrschte
am vergangenen Sonntag Hochbetrieb . Die Gäste aus
Frankfurt traten mit einer aus 10 Männern und 7 Frauen
bestehenden Mannschaft zum Wettkampf gegen die Tennis¬
abteilung „ Rot -Weitz " oes NSK . an . Die Einheimischen
stellten nicht ihre stärkste Vertretung , sondern eine aus der
1 . und 2 . Mannschaft sowie aus den Junioren zusammenge¬
stellte Kämvferschar . Wie das Ergebnis ausdrückt , schlug sich
diese sehr tapfer und konnte einen feinen Sieg erkämpfen .
Die brütende Sonnenbitze . die auf den Plätzen lag . stellte
große Anforderungen , zumal einige Dreisatzkämpfe zwei
Stunden dauerten . Den Rekord in dieser Beziehung stellten
im Herrendoppel Krieger/Betzelt gegen Lüders/Scherer am .
Ihr Wettkampf dauerte insgesamt 2 Stunden und 20 Mrn „
bis ihn die Einheimischen für sich buchen konnten . Dadurch ,
daß unter der Leitung von Fr . Sauer ständig auf ranf
Plätzen gespielt wurde , war es möglich , alle Kämpfe ( ins¬
gesamt 28 ) rechtzeitig abzuwickeln , obwohl 565 Spiele Bei 62
Sätzen erreicht wurden . Die Frauen der Eintieimischen zeich¬
neten sich besonders aus . Sie gewannen von 7 Einzelkampfen
allein 6 und gaben nur einen Punkt ab . Bei den Mannern
wurden von 10 Punkten zunächst 3 für Frankfurt und 4 tüt
Wiesbaden vergeben . Die restlichen drei Kämpfe entwickel¬
ten sich SU tieitzumstrittenen Dreisatzkämpfen , die dann doch
noch alle drei von den Einheimischen gewonnen wurden . Am
Nachmittag gaben die Einheimischen in den Doppelspielen
nur noch zwei Puntte ab und stellten das Endergebnis mit
21 :7 Punkten .

leuMmdß We Winufet - und Burgenbelcuthtung
e Lorelei • Katz e Maus • Rheinfels • St . Goarshausen e St . Goar

Her » Beleuchiungfahrten auf dem Rhein • Sonderverkehr mit Schiff u . Bahn • Sonntagskarten
yvVilLvLf Azl/Zurv l/ ’* ' iTr

Veranstalter : Landesfremdenverkehrsverbände „ Rhein -Main “ Frankfurt am Main und „ Rheinland “
, Bad Godesberg

Samstag , 6 . August 1938 , 21 . 15 Uhr
__________________

und die Städte St . Goarshausen und $ t . Goar

Im einzelnen errang die Mannschaft Eisenecker
(Hermannia Frankfurt ) . Heim ( Tv . Offenbach ) , Wahl ( 2A .-
Svottgemeinschaft Frankfurt ) . Klöckner und Adam ( Wies¬
badener Fecht - Klub ) folgende überlegene Siege :
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Große Burgstr . IC
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Auto - Verleih
Neue Wagen

Hegmann
50 . Tel . 255 84 |

Weiss FerdiWiesbaden .
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

in dem Tobis -Film

Der Ab heute Dienstag

todiöohtor « ' ” * 2 ' « «Ankunft der

0 .50 , 0 .75 , 1 . — , 1 .25 , 1 .50

Ruf 28941Taunusstr . 9
Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

WALHALLA

THMIÄ

tjmmer preiswert bei &€ees

Maurer &
Moritzstr .

Pachter̂oot$3î 6r4tMger

GESCHMACK

MÖBEL

DARMSTADT
Am 11 . Auguit 1938 , vormittags 9 % Mr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrasie 2 . 2 . Stock ,
wimmer 98 . das in Wiesbaden - Rambach . Ktrch -

aaffe 1 . belesene Wobnbaus uim .. zwangsweise ver¬

steigert . Eigentümer Landwirt Otto Cbrrst zu
Wiesbaden -Rambach .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

MWIklM
Beizen u . Mat¬
tieren v . Möbel

und Pianos
Ausiübrung

sämtl .SLreiner -
arbeiten

Reparaturen
W . Mauer ,

Wellritzstrabe 5 .

Sehen Sie sjch an , wie der lebens¬

kluge Dr . Kugler seine Patienten
behandelt und mit erfrischendem
Humor und fröhlicher Derbheit
die schwierigsten Situationen zu

meistern versteht .

Am 11 . August 1938 , vormittags 10h « llbr wird

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . 2 Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Taunusstrabe 5 ,
belesene Wobnbausgrundstück und Sofraum . sowie
der in Wiesbaden . Kavellenstratze . belesene Sof -

raum zwangsweise versteigert Eigentümer die

Eigentumserben des Weinhandlers Hugo Rosenttetn
und die Erben des Weinhändlers Julius Line ! zu

Hees China - Mischung
mild , für den Haushalt .

Hees Formosa - Mischung
blumig und gehaltvoll .

Hees Jnd . Mischung
pikant , fein und ausgiebig

Eine - Mark -

Fahrten

mit Musik

Morgen Mittwoch , 10 .07 Uhr

nach Rüdesheim - Bingen und

Donnerstag , 15 Uhr mit Expreß¬
dampfer „ Blücher “ ins Blaue !

Ferner Donnerstag nach Frank¬

furt a . M . u . zurück , 8 .30 Uhr ab u .
19 .45 an Wiesbaden - Biebrich .
Die für Donnerst , angekündig¬
te Fahrt 10 .07 nach Rüdesheim -

Bingen fällt aus .

Köln - Düsseldorfer
I D.E GROSSEN WEIS -EH SCHIFFE

~
|

Auskunft , Ferienhandzettel und Fahr¬
scheine in sämtl . Reisebüros , Wiesb .
Kur - und Verkehrsverein und Agentur
Wiesbaden '-Biebrich , Ruf 60144 / 45

Abfahrt Biebrich , Hotel Nassau ,
9 .30 Uhr , Rückfahrt 20 .00 Uhr .

Jeden Mittwoch nach :
St . Goar ..... KM I -50

Koblenz ...... 8M 3. —

Ab Biebrich 7 .30 Uhr , Rückkunft
22,00 Uhr .

Freitag , den 5 . August
die letzte diesjährige Fahrt mit

der „ Olympia
“ nach

Heidelberg . . rm 3 .20

Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr
Rückkunft 23 .00 Uhr .

Preise für Hin - und Rückfahrt .
Kinder von 6 — 14 Jahren zahlen

halbe Preise .
Musik und Restauration an Bord .

Kartenverkauf : Karl Otto , Wiesb . ,
Taunusstr . 34 (Laden ) Tel . 25867 .

Fahrpläne : Kur - u .Verkehrsverein ,
Wilhelmstraße 54 . Friseur Bayer ,
Goethestr . 19 , Altdeutsche Wein¬

stube , Luisenstr . 14 , Zigarrenhaus
Ezelius , Biebrich , Friedrichstraße .

Karten bei jeder Fahrt a . d . Schiff .

Personen - Schiffahrt

Aug . Schröpfer sen .
Mainz - Ginsheim , Neckarstr . 18

Tel . Mainz 43019 .

1.20
1. 50

Schlachtfest !
Von Mittwoch , den 3 . August , jede
Woche : HAUS - SCHLACHTUNG

Es ladet ein Josef Brand , früh . John Boss

Zur guten Quelle
Biebrich , Weihergasse 12

Nienhans Eisgetränke (Kalt -

punfch ) eine köstl . Erquickung ,
sehr erfrischend , Herzkirfch ,
Eis - Zitrone , Ananas

i/i Fl . 5 .25 , 1/2 Fl . 2 .95 M . Gl .

| Rehen und IDandern

Burg - und Trachtenfest

Seite 8 . Nr . 178 .

immer ist eine Tasse Hees Tee

Erquickung und Labung . Jede
Mischung , die Sie bei mir kaufen ,
ist sorgfältig vorgeprobt .

Hees Ceylon - orange - Pekkoe -

Mischnng , fehr kräftig und

aromatifch ....... 7 .40

Weitere 11 Sorten ebenso
beliebt .

Eine reizende kleine 8 mm
Schmalfi Im - Kamera . Denken

Sie : 10 m vorführfertiger Film

nur RM . 4 .85 ! Warum filmen

Sie noch nicht ! Und erst die

wunderschönen Farbenfilm¬
aufnahmen ! Gern drehen wir

mit Ihnen einen Probefilm .

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Frankensfraße 25

Ehedarlehen I Kein Laden I

20 Breslau - Sieger
heute abend

um 2156 Uhr

am Hauptbahnhof

NWWkk
Die weltberühmten Klänge des „ letzten

Walzer “ u .die melodiöse Musik russischer

Meister bilden eine beglückte Bereiche¬

rung der bunten packenden Handlung .

LINDENFELS
am 6 . , 7 . und 8 . August 1938

Burgbeleuchtung am 6 . 8 . 38

Großer Trachtenzug am 7 . 8 . 38

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle

Spezialhaus
Heerlein Goldgasse

Co . 300 m über unserer schönen Kurstadt , am Rande des Waldes ,

mitten im Weinberg gelegen , bietet auf ihren herrlichen , luftigen

ders on Erholung , Ent -

Spannung und Gemütlichkeit .

Gesellschaftszimmer . Parkplatz . Sie treffet immer nette Menschen

UND BEFRIEDIGEN AUCH DEN VERWOHNTEN

Med . - Drogerie Roedler Langgasse 23

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

OUwUtMtfr

Eine musikalische Komödie

von Bobby Lüthge

Regie : CARL BOESE

Mitwirkende : _ , , , ,
Georg Alexander , Rudolf Karl

der Wiener Komiker , Robert Dorsay .

Rich . Romanowsky , Boby Gray ,
Hedda Bjornson , Paul Klinger

u .die berühmte polnischeOperetten -Sängerin

Jadwiga Kendo
eine echte Polin , eine schöne Frau von

eigenartigem Charme

und das Ensemble bekannter Komiker

Heute 400,600,830 Uhr Erstaufführung

Einige nur wenig gebrauchte elektrische

Kühlschränke
in vollkommen einwandfreiem Zustand

sehr günstig abzugeben .

H . HERAEUS & CO .

die bekannten Spezialisten für Kühlschränke

der erregendsten

£ Filme , die je ge -

dreht wurden !

Mittwoch , 3 . August 1938 .
5 oo Frühmusik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Fuge , von M .

Stadler — Morgenjpruch . Eymnasttt . 6 .30 Konzert
7 00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05

Wetter . 8.10 Gymnastik . . .
8 .30 Bäderkonzeit . 9,30 Eaunachrichten . 9M Kieme

Ratschläge für Küche und Haus . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . städtischer Marktbericht .

11 .45 Volk und Wirtschaft .
12 00 Werkkonzert . 13 .00 Zert , Nachrichten , Wetter 13 .15

Konzert 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das Stünd¬

chen nach Tisch . . . 15 .00 Bilderbuch der Woche
1515 Was weiht du von „ Glaube und Schönheit ?

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen 18 .30 Der fröh¬

liche Lautsprecher . 19 .00 Fliegendes Deutschland .
1915 Klingende Kurzweil 20 .00 Zelt , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdlenst für die Landwirtschaft ,
Witterun

^
svorhersage für die Zeit vom 3 . bis

2015 Frohe Feriengrütze aus Oberbayern . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten aus bem

Sendebezirk , Sport . 22 .15 19 . Rhon -Segelflug -

Wettbewerb . 22 .30 Musik aus Wien . 24 .00

Nachtmusik .

Rüdesheim ..... RM
Nieder - Heimbach u .

Bach a rach . . . . RM

St . Goar ...... RM

CAPITOL
Am Kurhaus

DER WEG ZUM EIGENEN HAUS
wird Ihnen kostenlos und unverbindlich gezeigt .
Versäumen Sie daher nicht, diese günstige Gelegen¬
heit wahrzunehmen und besuchen Sie unsere reich¬
haltig ausgestattete

MODELLSCHAU d. r

Bausparkasse Mainz a .-g .
Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 225 49

Verlangen Sie die wichtige Baumoppe „ 50 Eigen¬
heime in Bildern" für RM1.— zuzügl . RM0.40Porto ,
ausführliche Druckschriften frei .

preiswerte Rheinfahrten !

Ausgeführt mit dem Schnellboot

„ Olympia
"

Jeden Dienstag und Donnerstag
nach :

Grabenstraße 26

Telephon 23895

TeppicheDekoratlons - u.
Gardinenstoffe
bis 10 Monats¬
raten vondereinfach¬

stenbis zur bestenQualität
L8uter.Be«Umrandungen
Stepp- u. Daunendecken.
Möbelstoffe. Fordern Sie

unverbindl. Angebot
Teppich - Schlüter ,

Bonn 46
Größtesund leistungsfähig¬
stesTeppich- Spezial-Verand-

hans Westdeutschlands

In den Hauptrollen :

Harald Paulsen - Elisabeth
Wendt - Hans Leibelt

Josef Sieber - Ursula
Deinert - Werner Scharf

Großes Beiprogramm !

| 4 .Q0 | 6 . 15 | 8 .30 |

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

Willy Fritsch - Gusti Huber
in

„ Das 7T1ädcf > en

von gesternTlacf ) t

, . . Der Diebstahl einer Perlenkette

aus Ehrlichkeit . . . eine Verlobung ,
von der der Bräutigam keine Ahnung
hat . . . eine Trauung , die durch die

dasFlucht der Braut auffliegt - -
über¬sind nur einige der vielen

raschenden Höhepunkte dieses herz¬

lich erheiternden Lustspiels !

APOLLO
Morllzslr . ö

Unzähligen Wünschen entsprechend

zeigen wir
Dienstag »Mittwoch,Donnerstag

Camilla Horn - Ivan Petrovich

Adele Sandrock f

E

in
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